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Halle, den 18 Auguſt.

Jn ſeiner neueſten Schrift „die Selbſtverwaltung der
Volksſchulen“ führt Dr. Gneiſt an dieſem beſtimmten Verwal
tungszweige ſeine Vorſchläge zur Selbſtverwaltung eingehender durch.
Es iſt der Mühe werth, ſich dieſe Vorſchläge genau vor Augen zu
führen und wir wollen es verſuchen, nach den Auszügen der „Spener
ſchen Zeitung“ aus dem Gneiſt'ſchen Werke, ein deutliches Bild dieſer
Vorſchläge zur Selbſtverwaltung vorzuführen.

Wollen wir ernſtlich und mit Erfolg die Stein Hardenberg ſche
Geſetzgebung weiter bilden, ſo müſſen wir uns darnach vor Allem über
Folgendes klar werden

Erſtens daß wir Gemeinde Verbände zu Grunde legen, die
wirklich fähig ſind, eine ſelbſtſtändige Verwaltung im Schul, Polizei
und Armenweſen, in der Sanitätspflege, im Bau und Unterhaltung
von Wegen und dergleichen auszuüben. Von unſern kleinen Landge
meinden und Gutsbezirken als Trägern der Selbſtverwaltung muß man
alſo ganz abſehen man muß (wie in England) den Kreisverband
zum Hauptträger der Communallaſten und Communalver waltung
machen ſo daß die Dorfgemeinden und Gutsbezirke ſich ungefähr nach
Analogie der engliſchen Armengeſetzgebung als locale Glieder der Poli
zei Armen Schul und Wegeverwaltung dem Kreisverbande
einfügen müſſen. Zweitens, daß es keine Selbſtverwaltung giebt
ohne die nöthigen Geldmittel und daß die Aufbringung derſelben
auf Geſetz beruhen, daß ſie alle Klaſſen nach Verhältniß ihres An
theils an den Vortheilen des Gemeindeverbands heranziehen muß.
Drittens, daß wirkliche Selbſtverwaltung vor Allem auf perſön
licher Selbſtthätigkeit der hervorragendſten und tüchtigſten Per
ſönlichkeiten des Gemeinde Verbands beruht daß dieſe Amtsführung
eine verantwortliche und nach Geſetzen zu führende iſt.

wir aus den Erfahrungen der ſtädtiſchen Verwaltung das wiſſen wir
aus den engliſchen und amerikaniſchen Vorbildern. Alles Selfgovern-
ment in England, ſagt Gneiſt, hat ſeinen Anfang genommen von
einer geſetzlichen Regelung der Communalſteuer. Jn England
findet man unſere bisherigen Verſuche eine „Selbſtverwaltung“ ohne
geſetzliche Steuern aufzubauen, von Jahr zu Jahr durch Gemeindebe

Volksſchule und was ſonſt an Zweigen der Communalverwaltung zu
nächſt ins Leben tritt, durch gleichmäßige Zuſchläge zu den im Kreis
verband zur Erhebung kommenden Grund-, Gebaude-, Klaſſen und
claſſtficirten Einkommenſteuern aufgebracht werden. Die Combination
von Grund und von Perſonalſteuern gleicht einigermaßen die Unge
rechtigkeit aus, die in der bloßen Anwendung der Grundſteuern und
der bloßen Anwendung der Perſonalſteuern Klaſſen und Einkommen
ſteuer) liegen würde, aber ein vollkommen genügender Maaßſtab für die
Communalſteuer bilden überhaupt dieſe Normalſteuern für die ſtaatliche
Finanzverwaltung nicht einen ſolchen giebt überhaupt nur die erwähnte
Hausſtandsſteuer an die Hand.

Verwundert mögen hier viele unſerer Leſer fragen wir wollen
Selbſtverwaltung, wir wollen Vereinfachung und Verwohlfeilerung des
bureaukratiſchen Syſtems, wir verſprechen uns davon Abnahme der
Staatslaſten und ihr ſprecht uns von Communalſteuern, neuen Laſten
für Kreis und Gemeinde? Es iſt dieſe Frage nach den Vorſtellungen,
welche bisher über das Weſen der Selbſtverwaltung verbreitet geweſen,
ganz gerechtfertigt. Gneiſt verweiſet auf unſere große Communen, auf
Berlin, Magdeburg, Breslau, Köln u. ſ. w. Haben dieſe Communen,
die für fich einen Kreis, mehr als einen Kreis bilden, trotz aller zahl
reichen Ehrenämter im Communaldienſt und obgleich der größte Theil
der Verwaltung unentgeltlich iſt, ihre öffentlichen Anſtalten, ihre Stra
ßen, ihre gut dotirten Schulen ihre Armenpflege u. ſ. w. etwa um
ſonſt, haben ſie nicht dazu bedeutende ſtädtiſche Steuern aufzubringen
Würde die Kreis und Communalverwaltung, wenn ſie aus den heuti
gen einfachen und wahrhaft patriarchaliſchen Verhältniſſen ſich zur
Selbſtverwaltung aufſchwingt, trotz aller Ehrenämter in Commiſſtonen
der Kreiſe und der Amtsbezirke, doch für die ſachlichen Bedürfniſſe der

Schulen, der Lehrer, der Polizei, der Wege u. ſ. w. nicht ungleich be
Daß es in anderer Weiſe keine Selbſtverwaltung giebt, das wiſſen deutendere Ausgaben haben, als heute? Kann z. B. die Schul und

Lehrer Dotation die heutige bleiben, wenn Kreis-Commiſſtonen, wenn
Curatorien der zu bildenden Amtsbezirke ihre Verwaltung in die Hand
nehmen? Es ſei das rein unmöglich, vollends, wenn nach dem Sinn

der Abgeordnetenhaus Majorität faſt drei Mill. Thlr. Schulgeld im Lande

ſchlüſſe einen Steuerfuß feſtſetzen und durch die Verwaltungsbehörden
beſtätigen zu laſſen ganz unverſtändlich. Seit Königin Eliſabeths
Zeiten wird jeder Hausſtand, ſo weit er mit nutzbarem Realbeſitz
an dem Kirchſpiel betheiligt iſt, nach ſeinem Ertragswerth zu gleichem
Procentſatz zur Armenſteuer herangezogen, und iſt dieſer Beitrag zur
Armenſteuer der gleichmäßige Steuerfuß für alle Kreis und Gemeinde
bedürfniſſe geblieben. Der jährliche Ertragswerth, d. h. der Nutz und
Pachtwerth eines localen Realbeſitzes, ließ ſich nach alter Praxis durch
vereidete Nachbarsleute, ohne Gefahr der Willkür und Ueberſchätzung,

cherer feſtſtellen, als jede andere Weiſe einer Schätzung. Die Ein-
chätzung, Erhebung und Verwendung der Communalſteuern wurde zu

einem Haupttheil des Selfgovernments ſelbſt. Nach Analogie der eng
liſchen Verhäliniſſe, die ſich ſeit Jahrhunderten bewährt haben will
denn auch Herr Gneiſt, daß die Bedürfniſſe des Kreis und Commu
nalweſens durch eine reale Hausſtandsſte uer aufgebracht werden,
welche von jedem nutzenden Jnhaber eines Land oder ſonſtigen Real
beſitzes, eines Gebäudes, einer Wohnung, eines Ladens, eines Geſchäfts
locals innerhalb des Gemeinde Verbandes nach dem Mieths und
Pachtwerthe durch Gemeindebeamte einzuſchätzen, zu erheben und zu
verwalten iſt nach Maßgabe des beſonderen Communalſteuer-
geſetzes. Jndeß, der Erlaß und die Durchführung des Communal-
ſteuergeſetzes erfordert Zeit Herr Gneiſt ſetzt eine Uebergangsperiode
von fünf Jahren voraus. Jn dieſer Zwiſchenzeit ſollen die Koſten der

wegfallen. Es ergiebt ſich alſo als zweite nothwendige Erkenntniß,
daß zur Selbſtverwaltung beträchtliche Geldmittel gehören, die der
Kreis in ſich aufzubringen hat. Die Selbſteerwaltungsfrage iſt zugleich
eine Steuerfrage, und weil ſie dies iſt, darum bedarf der Kreis, als
Grundlage der Selbſtverwaltung, einer Vertretung.

Als Controle der Kreisſteuern und ihrer Verwendung wird nun
die Kreisvertretung in der Weiſe zu bilden ſein, in welcher die
Steuern aufgebracht werden. Den Steuerfuß hat die Kreisvertretung

nicht zu beſtimmen das iſt Sache des Landesgeſetzes. Da wir nun
zunächſt das hierzu erforderliche Communalſteuergeſetz nicht haben, ſo

iſt fürs Erſte der Maaßſtab der directen Staatsſteuern (alſo Grund
Gebäude, Klaſſen, Einkommenſteuern) zum Grunde zu legen. Die
Kreis Vertretung hat nach Höhe der Kreis und Gemeinde- Bedürfniſſe

den Procentſatz zu beſtimmen, nach welchem gleichmäßig alle Kreis
Eingeſeſſenen heranzuziehen ſind. Haben wir nun bei der Bildung der
Kreisvertretung für die nächſte Zeit den Maaßſtab der directen Staats

ſteuern zu Grunde zu legen, ſo ergiebt ſich, wie Hr. Gneiſt ferner ſagt,
daß wir nach keinem neuen Wahlſyſtem zu ſuchen haben. Dr. Gneiſt

geſagt worden, was vielleicht zutreffend iſt bei Staatswahlen;

nimmt einfach dasjenige, welches ſeit zwanzig Jahren in Preußen vor
handen iſt in den Wahlkörpern und Wahlerliſten zum preußiſchen
Landtag. Es iſt gegen das Dreiklaſſenſyſtem der Steuerzahler r

t

es aber, ſo lange wir die Kreis und Gemeindeſteuern in
der ſtaatlichen directen Steuern aufbringen, völlig an ſeiner Stelle.

Ein gleiches allgemeines Wahlrecht für Kreis und Gemeinde Vertretung



würde die Commune geradezu auf den Kopf ſtellen und Selbſtverwal
tung unmöglich machen.

Die Zahl der Abgeordneten für den Kreis wird man nicht zu
hoch bemeſſen dürfen in einer Stadt iſt eine Verſammlung von 100
und mehr Stadtverordneten leichter zuſammen zu bringen, als im Kreiſe
die Hälfte. Gneiſt empfiehlt 24—48 Kreis Vertreter, durchſchnittlich
Einen Abgeordneten auf 2000 Seelen. Unter gleichem Steuer und
Wahlgeſetz wird die Verſammlung ſehr verſchieden ausfallen, in den
öſtlichen Provinzen häufig der größere ländliche Beſitz überwiegen, in
den weſtlichen der größere induſtrielle Beſitz. Dieſer Kreis Vertretung
wird man ſo gut wie den Vertretungen der größeren Communen die
Feſtſtellung des FinanzEtats ſelbſtſtändig überlaſſen können.

Was die Städte betrifft, ſo hält Hr. Gneiſt dafür, daß alle grö
ßere Städte über 25,000 Einwohner (es dürften 28 in Preußen ſein)
als ſelbſtſtändiger Kreisverband für die Schule, für Polizei Armen,
Wege Verwaltung anzuerkennen wären. Eine Anzahl kleinſter Städte
unter 2000, ja unter 1000 Seelen würden am beſten ihre Jncorpora
tion in die Kreisverwaltung nachſuchen, ſobald dies Syſtem erſt in
Vollzug geſetzt ſei. Die mittleren und kleinen Städte könnten einen

geſonderten Etat und geſonderte Localverwaltung fortführen, doch wäre
es für den Kreis ſelbſt nützlich, ſchon um den Kreis Commiſſtonen die
ſtädtiſche Jntelligenz zuzuführen, wenn ſie einen Antheil an der gemein
ſamen Kreisverwaltung hätten. Dies Verhältniß iſt wohl noch klarer
herauszuarbeiten. Hr. Gneiſt giebt den Stadtgemeinden mindeſtens je
Einen Kreisverordneten, größeren ſo viele, wie nach Verhältniß des
Geſammtbetrages ihrer directen Steuern auf ſie fallen! Dieſe ſtädtiſchen
Kreisvertreter wären durch die Stadtverordneten zu wählen.

Dieſer Kreisverſammlung nun gebührt die Feſtſtellung des Geſammt
Etats der Verwaltung, die Bewilligung der ordentlichen und außer
ordentlichen Ausgaben und Anleihen, die Prüfung und Decharge der
Rechnungen und die Betheiligung an der Verwaltung unter den nach
folgenden Maßgaben für die Bildung von Kreis-Commiſſionen und
LocalCuratorien.

Wir kommen nun zur actuellen Verwaltung der Kreis und Ge
meindeAngelegenheiten. Sie läßt ſich nur durch verantwortliche Aemter
führen, ohne die eine Regierung nach Geſetzen überhaupt unmöglich iſt.
Hr. Gneiſt hat uns einen Abriß derſelben an einem beſtimmten Zweig
der Kreis und Amtsbezirk-Verwaltung, nämlich an der Schulver-
waltung gegeben, den wir im zweiten Artikel darlegen wollen. Jn
derſelben Weiſe werden ſich alle übrigen Verwaltungszweige zu organi
ſiren haben.

Berlin, d. 17. Auguſt. Der „Staatsanzeiger“ publicirt eine Jn
ſtruction des Cultusminiſters vom 21. Juli 1869 be hufs Organiſation
der ProvinzialSynoden.

Der König hat zum Bau einer neuen Gartenkirche in der Marien
ſtadt in Hannover 3000 Thlr. bewilligt. Auch hat Se. Majeſtät für
die Fortſetzung des Baues einer katholiſchen Kirche in Ems 10,000
Thaler gewährt

Die Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich heute gegen die Angriffe,
welche der Fürſt Hohenlohe von Seiten der Ultramontanen in Rom
erfahren hat. Die Correſpondenz de Rome hielt nämlich kürzlich fol
gende Apoſtrophe an denſelben

Weil Sie Miniſter dieſes theueren und vortrefflichen Königreiches Baiern ſind,
ſo überlaſſen Sie uns dieſen alten Gelehrtenkram und beschäftigen Sie Sich damit,
ihr Land davor zu bewahren von denen verſpeiſt zu werden die großen Appetit
haben. Nehmen Sie Sich in Acht; jene ſind ſchon über den Main hinaus, und
vom Main zur Jſar iſt es nicht weit.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu: „Das iſt die Sprache
nicht einer Regierung, ſondern einer leidenſchaftlichen Partei, der Partei,
welche darauf ausgeht, den bisher beſtandenen Frieden zu ſtören. Je
feindſeliger ſie gerade gegen die Katholiken in Baiern, die ihr nicht an
gehören, gegen Preußen, den Norddeutſchen Bund und die ganze Er
rungenſchaft des Jahres 1866 ſich bezeigt, deſto weniger ſachliche Wir
kung werden ihre Angriffe auf den Fürſten Hohenlohe haben. Was die
Perſönlichkeiten des Artikels betrifft, ſo iſt durch die Rohheiten der ul
tramontanen baieriſchen Preſſe die Empfindlichkeit nach jener Seite
längſt abgeſtumpft. Es iſt das Einvernehmen aller deutſchen
Regierungen, im Norden und im Süden, darüber geſichert, daß,
wenn die Beſchlüſſe des Concils den Frieden zwiſchen der weltlichen
und geiſtlichen Gewalt antaſten ſollten, die Abwehr eine gemein
ſchaftliche und grundſätzlich übereinſtimmende ſein wird.
Durch Angriffe wie die gegen den Fürſten Hohenlohe kann dieſe Ueber
einſtimmung nur conſolidirt werden.“

Das Conſiſtorium der Provinz Brandenburg hat in einem Special
falle ſich dahin entſchieden, daß nach den Beſtimmungen des Bundes
geſetzes vom 4. Mai 1868 kein Angehöriger des Norddeutſchen Bundes
nöch eine beſondere Erlaubniß ſeiner Staatsregierung zur Eingehung
einer Ehe in Preußen bedürfe.

Dem Biſchof Rudigier von Linz war aus Anlaß ſeines Pro
zeſſes auch aus hieſigen katholiſchen Kreiſen eine Zuſchrift zugegangen.
Wie das „Märkiſche Kirchenblatt“ meldet, hat er in einer eigenhän
digen Antwort ſeinen „herzlichſten Dank für vie freundliche ächt katho
liſche Theilnahme“ allen Mitunterzeichnern ausgedrückt und beigefügt:

Das Schreiben hat für mich einen erhöhten Werth weil es aus Berlin
kommt. Jn Berlin bin ich am 19. December 1852 zum Biſchofe ernannt worden
und Berlin iſt von einem berühmten Mann bezeichnet worden als „Metropole der
IJntelligenz.“ O möge der Geiſt, der in der Biſchofsweihe ertheilt wird und der
Geiſt der wahren „Weisheit““ iſt über Berlin und den ganzen deutſchen Norden
kommen! und möge es ihm deswegen gefallen Jhre Bemühungen und die der an
deren Miſſions Prieſter zu ſegnen e.

Aus Danzig vom 16. d. berichtet die „Danz. Ztg.“: Heute
früh iſt an die Commandos des Huſaren Regiments und der Pionier
Abtheilung die Ordre ergangen, daß für dieſe Truppentheile der Aus

marſch zum Manöver zu ſiſtiren ſei. Um die Weiterverbreitung
der Rinderpeſt zu verhindern, iſt der Befehl ertheilt worden, ſämmt
liche Weichſel-Uebergänge mit Militär zu beſetzen, welches den
Verkehr überwachen ſoll.

Karlsruhe, d. 13. Auguſt. Die Wahlmännerwahlen ſind nun
faſt beendigt. Bei dem ſcharf ausgeprägten Partei-Charakter, den die
ſelben faſt durchgängig zur Schau trugen, ließ ſich unſchwer ein Schluß
auf das Reſultat der Abgeordnetenwahlen ſelbſt ziehen. Die national
liberale Partei hat, wie vorauszuſehen war, in den meiſten Wahl
bezirken, und zwar mit überwiegender Majorität den Sieg davon ge
tragen. Ultramontan ſind die Wahlen nur in ganz wenigen ſtreng
katholiſchen Landbezirken ausgefallen, ſo in Tauberbiſchofsheim, Raſtatt
Ettlingen Baden-Baden, Offenburg (noch zweifelhaft) und vielleicht
ein oder zwei andern. Die Großdeutſchen endlich haben trotz aller
Rührigkeit, die ſie in der Preſſe und in Verſammlungen entwickelten
nur in zwei Orten einige Wahlmännerbezirke für ſich erobert (Schopf
heim und Mannheim), natürlich ohne Hoffnung, der erdrückenden Ma
jorität der Liberalen gegenüber auch nur einen ihrer Candidaten durch
zuſetzen, es ſei denn vermittelſt eines Compromiſſes mit den Ultra
montanen.

Epanien.
Von guter Hand geht der Köln. Ztg. die Nachricht zu, daß die

Unterhandlungen zwiſchen Madrid und Wafhington über die Unabhän
gigkeits- Erklärung der Jnſel Cuba gegen ein von den Vereinigten
Staaten garantirtes Entgelt, obgleich von ſpaniſcher Seite noch abge
läugnet, dennoch angeknüpft wurden und noch fortdauern, nachdem die
Madrider Regierung ſich mit dem Principe der Auslöſung Cuba's mehr
und mehr befreundet zu haben ſcheint.

Niederlande.
Der e Mall Gazette“ wird von einer ſehr mißvergnügten

Stimmung berichtet, welche in den oſtindiſchen Beſitzungen Hollands
herrſche. Die ganze holländiſche Bevölkerung, Truppen eingeſchloſſen
ſei im höchſten Grade unzufrieden und bereit, die Republik zu erklären
oder ſich unter britiſche Oberhoheit zu begeben. Die allgemein ver
breitete Anſicht gehe dahin, daß im Falle eines Angriffes auf Holland
dieſe Colonieen ſofort ſich unabhängig erklären oder die britiſche Fahne
aufziehen würden. Hierbei werde zunächſt an Auſtralien gedacht
man eine Vereinigung des Archipels mit Auſtralien als die natürlich
Verbindung auffaſſe. Der Bericht iſt indeſſen offenbar von einem ein
ſeitig engliſchen Standpunkte geſchrieben, worauf ſogar engliſche Blät
ter, wie der „Spectator“, aufmerkſam machen.

Türkei.
Die Schwierigkeiten zwiſchen der Pforte und Egypten, welche

in der Hauptſache als gelöſt zu betrachten ſind erzeugen noch immer
kleine Differenzen von untergeordneter Bedeutung. So wird dem
„W. Tagblatt“ aus Trieſt geſchrieben: Der Vicekönig von Egyptih
hat bekanntlich bei dem stabilimento ternico in Trieſt ein Kriegsſchiff
beſtellt. Daſſelbe iſt ſoweit vollendet, daß es in nächſter Zeit nach
Alexandria gebracht werden kann. Wie aus ſicherer Quelle verlautet
darf jedoch das Schiff den Hafen nicht verlaſſen, weil der Sultan auf
das Schiff Beſchlag gelegt und der Oeſterreichiſchen Regierung dies
angezeigt hat. Dem Vernehmen nach ſoll die Central-Seebehörde die
nöthigen Weiſungen bereits haben ergehen laſſen welche das etwaige
Auslaufen des Schiffes unmöglich machen. Nach einem Wiener Be
richt des „Peſther Lloyd“ wünſcht Oeſterreich in dieſer Frage, daß die
periodiſch wiederkehrenden Schwierigkeiten im Orient gründliche Abhilfe
erhalten, was nur möglich ſei, wenn die Mächte ſich entſchließen die
Löſung nach einem größeren Maßſtabe in Angriff zu nehmen.

Amerika.
ueber Liſſabon kommen Nachrichten aus paraguitiſcher Quelle

nach welchen die Alliirten genöthigt geweſen wären, ihre Operationen
einzuſtellen. Die paraguitiſchen Truppen hätten die Stadt Roſario
wieder erobert und ein vbraſilianiſches Schiff genommen. Lopez Stel
lung zu Ascurra ſoll außerordentlich ſtark ſein.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 17. Auguſt. Die Delegation des Reichsrath

genehmigte den ordentlichen und außerordentlichen Etat des Marine
miniſteriums den Anträgen des Ausſchuſſes gemäß.

Paris, d. 17. Auguſt. Ein kaiſerliches Dekret vom geſtrigen
Tage verfügt, daß die Koſten zum Begräbniſſe des Marſchall Niel
vom Staate getragen werden.

Paris, d. 17. Auguſt. Die Correſpondenz Havas meldet Die
rheumatiſchen Schmerzen des Kaiſers haben bedeutend nachgelaſſen;
der Kaiſer iſt heute von St. Cloud ausgefahren. Man verſichert
der General Leboeuf werde Kriegsminiſter werden.

Madrid, d. 16. Auguſt. Der „Jmparcial“ meldet, daß eine
Karliſtenbande, beſtehend aus 500 Mann zu Fuß und 50 Reitern,
bei Andilla in der Provinz Valencia von den Truppen angegriffen
worden iſt. Die Karliſten wurden geſchlagen und mußten ihre ſämmt
liche Bagage in den Händen der Truppen laſſen.

Madrid, d. 17. Auguſt. „Jmparcial“ erklärt das Gerücht, die
Regierung beabſichtige die Zinſen der Staatsſchuld zwangsweiſe um
50 Proc. zu reduziren, für vollkommen grundlos. Jn Barcelona
haben die Baumwollenweber ſeit Sonnabend die Arbeit eingeſtellt.

Konſtantinopel, d. 16. Auguſt. Dem „Jmpartial de Smyrne
zufolge iſt die baldige Ankunft des Vicekönigs von Egypten in Kon
ſtantinopel mit Beſtimmtheit zu erwartenPetersburg, d. 17. Auguſt. Wie aus Odeſſa gemeldet wird,
iſt Fürſt Karl von Rumänien am Montag früh dort eingetroffen und
am Abend auf dem Kriegsſchiffe „Kasbeck“ nach Livadia weiter gereiſt.
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Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann A. F. Klingenberg von Cön-
nern haben der Schiffsbaumeiſter A. Kretz
mann zu Grünewalde nachträglich eine For
derung von 172.2. ohne Vorzugsrecht, 2) Chri
ſtian Walther von Bebitz eine hyvotheka
riſche deral. von 600 angemeldet. Der Ter
min zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den
3. Sept. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 39 anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 1. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Bering.

Handels Regiſter.
Aus der Handels Geſellſchaft: Vereins-

Zuckerfabrik zu Roßleben ſind folgende
Mitglieder ausgeſchieden

der Gutsbeſitzer Johann Chriſtian Au-
guſt Fracke in Roßleben,

der Gutsbeſitzer Andreas Karl Lebe-
recht Meitz daſelbſt

der Gutsbeſitzer Chriſtian Andreas Herr
mann Wurm zu Schönewerda,

der Gutsbeſizer Johann Andreas Pauli
daſelbſt.

Jn die Geſellſchaft ſind als Mitglieder ein
getreten die Gutsbeſitzer

Karl Auguſt Herrmann Seume zu
Roßleben,riedrich Ernſt Karl Fracke daſelbſt,
hriſtian Friedrich Koch in Schöne
werda.

Die Befugniß zur Vertetung der Geſellſchaft
hat hinſichtlich der Gutsbeſitzer

Ver Auguſt Nennewitz jun. zu Roß
leben,

Friedrich Leberecht Seume jun. zu
Bottendorf und

Chriſtian Karl Längrich zu Eß-
mannsdorf

aufgehört und iſt auf die Gutsbeſitzer
Johann Chriſtian Adolph Schreck

zu Roßleben,
Gottlob Friedrich Nennewitz zu Bot

tendorf,
Adam Gottlieb Liebholdt zu Schö-

newerda
übergegangen.

Alles dies iſt heute unter Nr. 5 unſeres Ge
ſellſchafts Regiſters eingetragen worden.

Querfurt, den 13. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Im hieſigen Orte iſt vom 1. October e. eine

Nachtwächter und TodtengräberStelle vacant
verſorgungsberechtigte Militairperſonen werden
deshalb veranlaßt, ſich binnen 3 Wochen bei
uns unter Einreichung ihrer Zeugniſſe zu der
ſelben zu melden.

Das Gehalt als Nachtwächter beträgt 80
außerdem erhalt derſelbe als Todtengräber freie
Wohnung eirca 60 bis 70 für Anfertigen
der Gräber und die Grasnutzung vom Gottesacker.

Staßfurt, den 13. Auguſt 1869.
Der Magiſtrat.

FabrikVerkauf.
Sonnabend den 4, September d. J. wird in

Wernigerode am Harz vor der Königlichen
Kreisgerichts Deputation daſelbſt die ehemals

andolf'ſche, ſpäter Meine'ſche Cichorien
Fabrik daſelbſt, aus ſchönen Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden und Garten beſtehend, welche
ſich auch zu jeder andern induſtriellen Anlage
oder zu einer herrſchaftlichen Wohnung eignet,
ſubhaſtirt, worauf ergebenſt aufmerkſam gemacht

wird. Taxe 31,002
Ein Restgut, 15 Minuten v. d. Bahn,

mit 62*/, Morg. guten Feldern, Wieſen und
Gärten, maſſiven Gebäuden, ſoll mit 2000.
Anzahlung billig verkauft werden. Näheres d.
den Amtm. Titel in Schkeuditz

Das Spielen in der Frankfurter Lotterie äst erlaubt
Höchſter Gewinn:! J Schon am 20. u. 21. I Niedrigſter Einſatz:
Rth. 100,000 I Septbr. dieſ. Jahres J 15 Silbergroſchen.
beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverloo
ſung, welche ein Geſammtkapital von nahezu A,000,000 repräſentirt und als eine
der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen empfehlen werden kann. Kein
Loos gewinnt weniger als einen Werth von Nthlr. 2 kann aber ev. folgende
Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden erhalten

n 1 zu Rthlr. 100,000 1 zu Rthlr. 60,00040,600 1 r 20,00016,000 T 1 r 8000 u. ſ. w.

Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier cS

oder nach ihren Wohnorten übermittelt.
Wegen Ankaufs der Original Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen Cer

tificaten, Anzahlungsſcheinen u. ſ. w. die jeglicher Garantie entbehren) hierzu

e Ganze zu Thlr. 2.m Salbe s eS Viertel r m T7 15 Sgr. O Jwende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte e
Amtliche Pläne und Liſten Staats-Effeeten- Geſchäft von
unentgeltlich. Moritz Grünebaum in Hamburg.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet und beſtätigt

durch Decret Sr. Majeſtät des Königs.

ln

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß
Herrn Robert Häldebrand

eine Agentur obiger Geſellſchaft für Lauchſtädt übertragen worden iſt.
Leipzig, den 7. Auguſt 1869. Das Directorium.
Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Auszahlung der beiihr verſicherten Capitalien als durch Billigkeit und durch ihre vortheilhaf

ten, den Beitritt erleichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt, übernimmt Ver-
ſicherungen von 100 bis 15,000 Thlr., zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines im Voraus
feſtgeſetzten Lebensalters, und gewährt an bei ihr verſicherte Perſonen, welche in Folge dienſt
licher Stellung Cautionen zu hinterlegen haben, zu dieſem Behufe unter mäßigen Bedin
gungen Darlehne bis zu vier Fünftel der verſicherten Summe.

Vermögensbeſtand Ende Juni 1869: 2,940,000 Thlr.
Verſicherungsbeſtand

13,284 Perſonen verſichert mit 16,136,900 Thlr.
Sämmtliche Ueberſchüſſe werden den Mitgliedern unverkürzt zurückerſtattet und beträgt die

durchſchnittliche Dividende in den letzten 5 Jahren

30 Procent,wodurch ſich die Beiträge für die betr. Verſicherten vermindern auf
Thlr. 25 Ngr. 3 Pf. beim Eintrittsalter von 30 Jahren

2 4r r

2 r 1 1 1 r r
für 100 Thlr.

35 Verſich.“Summe,
40

die zwiſchen liegenden Alter in demſelben Verhältniß
Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei.

Auskunft empfiehlt ſich
Lauchſtädt, d. 12. Auguſt 1869.

Zur Vermittelung derſelben wie zur Ertheilung näherer

R. Mildebrandl.
79 Rockſord, Rock Isländ u. St. Louis Prioritäts- Obligationen

Wir ſind beauftragt die am 1. Auguſt dieſes Jahres fälligen Coupons obiger Prioritäts-
Obligationen zum Courſe von 1. 112 n per Dollar von heute ab an unſerer Kaſſe
einzulöſen.

Berlin, den 21. Mai 1869. Hess e. Mcate,
Hranienburger Straße Nr. 66.

Ein großes, werthvolles und ſehr rentables
Hausgrundſtück in beſter Geſchäftslage, worin
die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, beab
ſichtigt der Beſitzer veränderungshalber zu ver
kaufen. Preis 2500 Anzahlung 1500
Auskunft durch den Volksanwalt

W. Krumme in Gerbſtedt.
Gärtnerei- Verkauf.

Eine vollſtändig eingerichtete, ſeit Jahren
ſchwunghaft betriebene Gärtnerei nebſt Wohn
haus und Stallung, an der Chauſſee zwiſchen
Leipzig und Schkeuditz belegen auf der ſich
eine Familie ſehr gut nährt, ſoll Familienver
hältniſſe halber ſofort oder ſpäter verkauft wer
den. Näheres beim Beſitzer Präedrich
Carl in Hänichen bei Schkeuditz.

Auf dem Lüttichſchen Rittergute zu Ar
tern werden zum baldigen Antritt ein zweiter
Verwalter und Gärtner geſucht. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

Ein junger Menſch, Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Luſt hat Brauer zu werden kann ſich
melden in der Siebert' ſchen Brauerei zu Wei
ßenfels.

Gutsverkauf.
Ein romantiſch belegenes Oekonomiegut mit

einem Vorwerk auf preußiſchem Territorium, in
der Nähe mehrerer Städte und 1 Meile von der
Eiſenbahn entfernt enthaltend über 900 Morg.
arrondirte Aecker und Wieſen (Weizenboden u.
durchaus kleefähig), iſt mit geſammter diesjäh
riger Erndte und Jnventarium Erbtheilungs-
halber ſofort zu verkaufen.

Ein großer Theil des Kaufpreiſes, der eirca
55,000 beträgt kann ſtehen bleiben und
ſind zur Uebernahme vorläufig 10 bis 15 Mille

erforderlich.
Weitere Auskunft ertheilt der mit dem Ver

kaufe beauftragte
Auctions Commiſſarius u. Sekretär
Fr. Fuldner in Heiligenſtadt,

Regierungsbezirk Erfurt,
Provinz Sachſen.

Geſuch. eEin junger Mann ſucht zum 1.Sckober einStelle le Privatfbrſter und erbittet gefällige

erten unter Adreſſer W. f S poste rest. Nebra a V.



B. Nun im Beſitze eines neuen und kräftigen Haarwuchſes, will ich es nicht unter
laſſen, Jhnen für den kräftig wirkenden KBeprüt des ehevenx von Hutter Co. in Ber
lin, Depot bei Melmbold G Vo. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, meinen aufrich
tigſten Dank zu ſagen. Jch eerwendete 3 Gläſer à 1 und hat deren Jnhalt in erſtaun
lichem Grade ſeinen Zweck an mir erüllt, und möchte ich gern allen gleich Leidenden dieſes an
gezeigt wiſſen.

Potsdam, 26. Juli 1869 Ferey, Fabrikant.
Von unſern direct bezogenen PecCo und Souchong Theen, ab-

gewogen in Packeten von u. o haben wir dem Herrn O. II.
Wiebach den Verkauf für alle übertragen.

Bremen, im Juli 1869. Schulz VUpken.
Auf obige Annoncc Bezug nehmend, kann ich die Wheen ihrer vorzüg-

lichen Qualität wegen einer geneigten Abnahme beſtens empfehlen.

Halle. den 18. Auguſt 1869. C. Wiebach.
Donnerstag den 19. d. M. ſtehen ſtarkeS jährige Spann ſowie elegante

l NReit n Wagenpferde m Ver
kauf bei A. Nil SLeipzigerſtraße 55.

Mein Commiſſions- Lager von

Roth u. Weiss weinen
von 7 pr. Flaſche bis zu den feinſten Marken

unter Garantie der Reinheit
N. Wriest, Königsſtr. 26.

Mir an wirthe.Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Zanmncdwirth-

schaftlichen Waschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häokselmaschinen, BRrunnenpumpen,
Rühenschneidemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschinaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebbafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
kitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenitrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Alten. Werke

empfehle hiermit beſtens

Halle a/S.
Beſten friſchen Kngl. und Stettiner Portland Cement offeriren in Tonnen,

Tonnen und ausgewogen billigſt Klinkhardt Schreiber, Bauhof.
e

ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr
leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit

S 20 Jahren bekannte Lilioness, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt
T reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Röthe der Naſe ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung er

folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1. halbe Fl. 17

e Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr.Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 1. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen

g Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. S

S Chineſiſches Haarfärbemittel,
a Fl. 25 halbe Fl. 12 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,
S übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Drientaliſches Enthaarungsmittel,
a 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom

S menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei A. Rentze, Schmeerſtraße 36.

S e e wg h S e a e SDas SCRS ba Tennstäickt,ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht, Nheumatismus, Scropheln, Hautkrankheiten c.
i am 23 Mai eröffnet und werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu billigen
Preiſen durch Unterzeichneten nachgewieſen F. Buddensſeg, Beſitzer.

In Merseburg I i swird eine herrschaftliche Wohnung von eaus reinem Brunnenwaſſermindestens 6 Zämmern Zum 1. October cr. 2
oder sogleich 2u miethen gesucht. Offer Mleine Klausstrasse No. I.
ten-Adresse: Negocielles Büreau für
Inseratenwesen, Iaxfmnil. Lau, Ber-
Hin 54 PFriedrichsstr., Chiffre O-157-

Zu beziehen den 1. Sept. eine fein möbl. 3fen
ſtrige Stube u. Kammer Leipzigerſtr. 4, 1. Etage.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Mein Preis- Verzeichniß ächter
Harlemer Blumenzwiebeln
ſteht gratis und franco zu Dienſten.

W. A. SpilKe, früher Rietzschel,
Petersſtraße, Leipzig.

Ludwig Roch's
Fichtennadel- Aether,

Preis der Flaſche 777.
wirkſamſtes Mittel gegen Gliederreißen,
Gicht, rheumatiſche Kopf und

Zahnſchmerzen, Nervenſchwäche,
Kreuz und Bruſtſchmerzen, ſowie

Ludwig Koch's
Anosmin-Fusswasser-

Fxtract.
Preis einer Flaſche 15

Das ſicherſte Mittel gegen wunde
Füße u übelriechende Fußſchweiße,
ſowie ſchweißige Hände, das Jedem,
der mit dieſen Uebeln behaftet iſt, beſtens
empfohlen werden kann. Jeder Flaſche iſt
eine Gebrauchsanweiſung beigegeben.

Stets echt vorräthig bei Herrn
Gust. Moritz in Halle a/S.

neben der Poſt Nr. 53.

Fette Limburger u. Baierſche Sah
nenkäſe, à St. 5 fetten Schwei
zerkäſe, à W 9 u. 10 erhielt Boltze,
Große fette Kieler Bücklinge. Boltze.

Jch bringe einem geehrten Publikum mein auf
das Gewiſſenhafteſte ſelsſtgefertigtes Schuh und
Stiefelwaaren Lager bei ſolider Preisſtellung
hierdurch in Erinnerung auch bin ich im Stan
de, in kürzeſter Zeit nach Maß jeden Auftrag
auf das Pünktlichſte und Beſte auszuführen.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 13.

Ultramarin- Waschblau
bis zu den feinſten Sorten,
Einzelnen in der Fabrik von

PVriedr. Schlüter Söhne,
Merſeburger Chauſſee 14.

Vor dem Steinthor Nr. 9 iſt eine Wohnung,
beſtehend in 2 Stuben, 4 Kammern, Küche
von ruhigen anſtändigen Micthern zum 1. Oct.
zu beziehen.

Bekanntmachung.
Umzugshalber ſind A Drehbänke mit dazu

gehörigem Handwerkszeug, faſt ganz neu, ſo
fort zu verkaufen. Zu erfahren

Naumburg a/S., Engelgaſſe 565.

Rothehaus am Petersberg.
Sonntag Gänſeſchießen bei Hagemann.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 22. d. M. ladet zum Erndte

Dankfeſte, verbunden mit Concert und Ball
ergebenſt ein F. W. Röſen.

eS

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Montag den 16. Auguſt früh um 7 Uhr
verſchied ſanft nach langen Leiden in Bad Sal
zungen unſer guter Sohn und Bruder, Her
mann Robert Nordmann in einem Alter
von 19 Jahren. Dieſes allen Verwandten und
Freunden des Verſtorbenen zur ſchuldigen Nach
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Löbejün, den 17. Auguſt 1869.
Johanna verw. Nordmann,
Carl Nordmann,
Otto Nordmann,
Moritz Nord mann.

im Ganzen und
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Erſte Beilage zu 192 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 19. Auguſt 1869.

e e

Vermiſchtes. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am Montag Abend iſt es, wie der VolksZtg. mitgetheilt Am 17. Auguſt

wird, in Moabit zu ernſten Ruheſtörungen vor dem Kloſter Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Alugem.gekommen. Eine große Menſchenmaſſe war daſelbſt verſammelt, welche Stande Ort Par. Lin. KReaum. Wind Himmelsanſicht
durch den Vorgarten drang und die Scheiben des Kloſters zertrümmerte. FF 7Die Schutzmannſchaft war zahlreich vertreten und nahm mehrere Ver Neg. s s n rig u
haftungen vor. Es zirkulirt das Gerücht, ein Mönch, dem ein Stein EKorgau 3352 u dw Waßtg 8 geß dies.
an den Kopf gepflogen, ſei mit einem Beil gegen die Eindringlinge losge- 7 Hapagranda (in e
gangen. Aus dem Schreiben eines Lehrers Murrmann geht übrigens Schweden e 339,8 9 N. ſchwach helter.
hervor, daß der Beſuch des Kloſters Seitens der Neugierigen immer a P Wich ge git Reg.
maſſenhafter wird, waren doch am vergangenen Sonntag allein 12,000o er t ewdlkt.
Menſchen dort. Die Ausartungen von den Ungeladenen, namentlich den Rachts ſtarkes Gewitter und Regen.
minderjährigen Jüngern Gambrinus ſind, ſo ſchreibt der Lehrer Murr
mann durch ihre profanen Redensarten, durch ihr unanſtändiges Be Marktberichte.
nehmen, das ſie in der qu. Kirche durch die brennende Cigarre und Magdeburg d. 17. Auguſt. Welzen 72——67 Roggen Chev.
ihr bedecktes Haupt vielfach bewieſen haben, ſo weit geſtiegen, daß man
es für nothwendig gehalten nicht allein die Kirche, ſondern auch die
andern Eingänge nach dem Gottesdienſte für das Publikum abzuſchließen.
Die Mönche ſollen ſich übrigens dort momentan ſo wenig heimiſch fühlen,
daß ſie, wie die „Sp. Ztg.“ meldet, petitionirt haben, ſie einſtweilen in
Privatkreiſen aufzunehmen, bis daß ihr Kloſter durch 16 Fuß hohe
Mauern eingefriedigt iſt. Mehrere Berliner ſehr begüterte Familienſſollen
ihnen bereits ein Aſyl in Ausſicht geſtellt haben.

Jm Nachſtehenden theilen wir den Wortlaut der von Dr. Bade
auf Griebow (Mecklenburg) an den Großherzoglichen Oberkirchenrath
gerichteten Erklärung des Austritts aus der Landeskirche mit:
An den Großherzoglichen Oberkirchenrath in Schwerin. Nachdem
mein Geſuch, betreffend Dispenſation von der Teufelsentſagung, wieder
holt von Kirchenregimentswegen abgeſchlagen worden iſt, ſo erkläre ich,
um einem ferneren mir unerträglichen Gewiſſenszwange zu entgehen,
für mich und meine Familie hierdurch dem Großherzoglichen Ober
kirchenrath unſern förmlichen Austritt aus der lutheriſchen Landeskirche
Zugleich nehme ich kraft meiner väterlichen Gewalt im Namen meiner
Kinder, die von deren reſpectiven Taufzeugen ausgeſprochene abre-
nuntiatio diaboli hiermit feierlichſt zurück, ſo daß ich ſothane Ent
ſagung des Teufels ausdrücklich widerrufen haben will. Jn tieſſter
Ehrerbietung verbleibe ich“ c. Eine Gegenäußerung des Großherzog
lichen Oberkirchenraths auf dieſe Erklärung iſt bis dahin nicht erfolgt.

Auf vem ſocialdemokratiſchen Congreß] gab Herr
Bebel die Erklärung ab, daß er zur Beſtreitung der Congreßkoſten
durch Dr. Ladendorf in Genf aus dem Kinkel ſchen Revolutionsfonds
900 Thlr. empfangen habe. Hr. Tölcke hatte nämlich behauptet, Be
bel beziehe eine Beſoldung vom Exkönige Hannover. Heute erklärt
nun der „Social Demokrat“ Dr. Ladendorf habe von 2 Schweizer
Vereinen eine Beiſteuer von 50 fl. zu ſeiner Reiſe nach Eiſenach empfan
gen, wie reime ſich das mit den von ihm geſchenkten 900 Thlrn. zu
ſammen „uUebrigens iſt“, ſo ſchreibt das Blatt, „als feſtſtehend an
zunehmen, daß auch die 900 Thaler, welche Herr Bebel aus Genf be
kommen haben will, nicht aus einem „Revolutionsfond“ gefloſſen ſind,
der nicht exiſtirt.“ Ueber dieſelbe Angelegenheit versſſentlicht ein
alter Demokrat im Glauchauer Tageblatt Folgendes:

Herr Auguſt Bebel ſagt, er habe von Dr. Ladendorf 900 Thlr. aus einem
von Gottfried Kinkel zur Zeit gegründeten Emigrantenfonds erhalten. Als alter
Demokrat von 1848 halte ich mich für verpflichtet dagegen einige Einwendungen
zu machen; fürs erſte wird doch Niemand glauben, daß aus dieſer Zeit noch Gelder
vorhanden ſind da doch viele der edelſten Emigranten, ſelbſt Kinkel, bei ihren
Freunden betteln mußten und zum Theil ſchließlich im Elend untergingen. Zwei
kens, waren wirklich noch Gelder von damals vorhanden ſo wäre doch Dr. Laden
dorf ein treuloſer Verräther wenn er den damaligen Emigranten die Gelder ent
zogen hätte, um ſie im Exil verhungern zu laſſen und dann dieſe Gelder 20 Jahre
Jang aufbewahrte für Leute, die gegen alle Grundrechte der deutſchen Nation
arbeiten. Dagegen iſt es eine alte bekannte Thatſache daß in Frankreich und in
der Schweiz AgitationsComites von Hietzing aus unterhalten werden, von wo aus
dann vorzugsweiſe anerkannte deutſche Partiknlariſten unterſtützt werden. Es iſt da
her viel wahrſcheinlicher, daß Herr Hr. Ladendorf ſeinen Emigrantenfonds aus
Hietzing bezieht. Wenn übrigens Herr Bebel von Geldern ſpricht, die Kinkel 1850
in Amerika geſammelt, ſo iſt dies eine handgreifliche Lüge und zeigt wie wenig
Glauben die ganze ſogenannte Aufklärung des Herrn Bebel verdient; Kinkel ſaß
bekanntlich bis Ende 1850 im Zuchthauſe zu Spandau und hatte daher wohl nicht
Gelegenheit Gelder zu revolutionären Zwecken zu ſammeln.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank.
Activag.

Geprägtes Geld und Barren 91,407,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 1,777,0008) Wechſel Beſtande 76/640/000
3 Tmbard Beßan de 15,591,000Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 14,162,000

aſſiva.
Banknoten im Umlauf

5 Seht artaie
8 en der Stagtskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonenmit Einſchluß des Sir Werte 7 t

rrhe 5 n Auguſt 1869.
e nig reußiſches Haupt Bank Directorinm.Kühnemann. Rotth. Gallenkamp. Herrmann v. Koenen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Jihr. Tagesmittel.

145,827,000
21,107,000

2,367,000

Lufthench 335,97 Par. E. 385767 5/02 Par.gr. L. 336,02 Par. T. 335,88 Par. L.Hirne ar an dar ar e darAatisteit 83 Et. o et a et 76 etuftwärme 10,6 G. Rm. 14,7 G. Rm. 11/5 G. N. 12,/3 G. Rm,
Jahrgäunge à 49, 889, G., 50 à 00
a 6 103 G.

Gerſte 54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 50—-45 pr. Scheffel 70 e. Hafer
40——33 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 17. Auguſt. Weizen 2 15 bis 3
2 bis 2 12 Gerſte 1 20 S bis 2 6 Hafer1 7 J bis 1 17 J. Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30

Berlin 5. 17. Auguſt. Weizen loco 68—80 r. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Aug. 71 Br. Oct. Nov. 71--70 bez. Nov. Dec. 70 bez. u.
Br., April Mai 70 bez. Roggen loco 54—56 pr. 2000 Pfd. bez.
pr. Aug. u. Aug. Sept. 55 ——655 bez. u. Br. 54 G. Sept. Oct. 55

64, bez. u. G. T Br. Oct. Nov. 54 beg. Nov. Dec. 53
h bez. April Mai 52 bez. Gerſte, große und fleine,40--52 r. 1750 Pfd. Hafer loco 29--34 bez. ſchleſ. 30 I ab
Bahn bez. poln. 30 ſächſ. 319, bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 30--29
F bez., Sept. Oet. 29 bez. April Mai 297. bez. Exrbſen, Koch
waare 63 67 Futterwaare 58 62 bez. Winter raps 95-105
Winterrübſen 94 104 Rüböl loco 127 bez. pr. Aug. u. Aug.Sept. 127 bez. Sept. Oct. 1218, bez. Oct. Novbr. u. Novbr. Dec.
12 bez. April Mai 12 F. bez. Leinöl loco 12 Spi-ritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 16 17
bez. Sept. 16217 bez. Sept. Oct. 1617 bez. Oct. Novbr.
16 bez. Nov. Dec. 15 bez. April Mai 167 bez. u. Br.,i S. Weizen loco zu unveranderten Preiſen ſchwerfälliges Geſchaft Termine
unverändert. Roggen loco zu feſten Preiſen kleiner Handel. Für Terminhandel
war das Geſchaft bei vorherrſchend feſter Haltung ſehr geringfügig. Einzelne Kän
fer bei Beginn des Marktes veranlaßten eine Beſſerung von circa fur nahe
Termine die jedoch bald wieder bei größerer Zurückhaltung theilweiſe verloren
ging gekünd. 3000 Ctur. Hafer loco flau Termine unverändert ſpätere Sichten
flau, gekuünd. 1800 Ctnur. Rüböl feſt doch ohne Geſchäft. Spjritus fur nahe
Termine beachtet entfernte Sichten matt und ſtill.

Breslau, d. 17. Aug. Spiritus vr. 8000 vEt. Tralles 162 F. Br. G.
Weizen weißer 80 93 gelber 79— 88 Roggen 59 65 Gerſte
47——63 Hafer alter 36 40 neuer 33 36

Stettin d. 17. Aug. Weizen 70—80 bez. Aug. 79/, Br. Sept. Oct. 75—
bez. a G. Fräühj. 74 bez. Roggen 55-58 bez. Aug. 55 bez. Sept.

7 l et V Se n u e Rüböl 12Sept. 12 Sept. Oet. 12 r. piritus 17 ug. 165e W 2 g. Sept. 1amburg, d. 17. Aug. Weizen und Roggen loco ſtille, aber feſt.auf Termine ruhig. Roggen feſt. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd. gehe s Denen

thaler Br. 127 G. pr. Aug. Sept. 126 Br. 126 G. pr. Sept. Oct. 126 Br.
125 G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 97 G. pr. Aug. Sept. 96
Br. 95 G. pr. Sept. Oet. 93 Br. 92 G. Hafer ruhig. Rübdl geſchaftslos,
loco 25 pr. Oet. 25 pr. Mal 257 Splrlkus ſehr ruhig. Schönes Wetterr L Du z h e r loco unverandert,r. Octbr. 218, pr. Maär, ps pr. Oetbr. r. April 79ter e Argat v t. Art d Wetvudon, d. 16. Auguſt Aus New Pork vom 15. d. Abends wird r.tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleburs auf London in Gold 110, Holdagis S

veh h 1882 1228, Bonds de 1885 120*/, Bonds de 1904 113. Baum-
wolle 33/,

Liverpool, d. 17. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Tagesimport 21,835 Ballen davon oſtindiſche 21,064 Bal
len. Lebhaft, ſich befeſtigend beſonders langſtapelige.

Liverpool d. 17. Auguſt. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Theurer.
MiddlingOrleans 13 middling Amerikaniſche 13 fair Dhollergh 1021 midd
ling fair Dhollerah 107,, good middling Dhollerah 98/,, fair Bengal 98 New fair
Oomra 10 Oomra Juniverſchiffung 11.

Liverpool d. 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 5000 Balleg. Lebhaftes Geſchäft.

r 13 middling Amerikaniſche 13 fair Dhollerah 10 ſair
engal 927,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu gam 17. Auguſt Abends am Unterpegel 3 Fuß Hol, Wn 18. e ren W

Untecgege 5 der Seele het Bernburg M
and der Saale bei Bernburg Morgens am 17. Aug. 2 6 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17. Aug. am wen m a

oll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 17. Aug. 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Plage Her v e erBerliner e vom 17. Auguſt. Von der heutigen Fonds und Actienbörſe
laßt ſich nur ſehr wenig ſagen. Die Haltung war auf die ungünſtigeren auswärti
gen Notirungen matter und das Geſchäft trotz der herabgeſetzten Preiſe beſchränkt;
nur Galizier, Lombarden und rumäniſche Eiſenbahn Obligationen wurden ſtark ge
handelt. Eiſenbahnen waren ſtill zum Theil auch niedriger; ruſſiſche waren nicht
ünbelebt. „Banken waren feſt. Diskotto Kommandit Antheile allein belebt.
Jn inlandiſchen Fonds war das Geſchäft nicht ausgedehnt; proz. Anleihe
etwas höper bei ziemlich gutem Verkehr. Deutſche Fonds ſtill von ruſſiſchen
nur BodenCredit in einigem Verkehr. Jnländiſche Prioritäten feſt, Cöln Minde
ner abermals begehrt, AgchenMaſtrichter gut zu laſſen Halberſtaäter B's gingen
zu nledrigerem Preiſe in großen Poſten um. IJn Wechſeln fand wenig Geſchäft
ſtatt. Sächſ. HyvothekenPfandbriefe 5777, bezahlt

Leipziger Börſe vom 17. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspaplere v. 1880 3090
u. 500 F. à 307, 85 G. kleinere à 8 do. v. 1866 10074 G. do. v. 1847 v. 500 à 497, 897 G. do. v. 1852, 1855 e
49), 87 Gi, do. v. 1868 1862 v. 800 a 4 87 G. do. 1888 u. s
500 à 40 1 00 a 4 88 S. neuerv à 4 879 G. do. v. 1852--1862 e
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Serliner Fonds und Geld Gonrs Setliner Börſe vom 17. Auguſt 1869.

re 77 un ſern Treue e nzeiwillige Anleihe atsſchuldſcheine a ars e a 712Staats Anleihe v. tot 10i PrämienAnlelhe von r und VReninüeri ſche 3 73 4 80do. von 1854 u. 18554 93 1865 à 100 3 123 v. 82 o W 86do. von 185 a 93 3 Pr. Schelne 240 57 Akbrunhce 8 71 do. neue 4 S
do. von 1859 4 93 Kur und Neumarkiſche 4 80 do. d. 86do. von 1856 93 See et 3 80 Al 877 Kentenbriefe.do. von 1864 93 Oder DeichbauOblig. 4 S Pomnerſche s 72 Kur und r Ankrkiſchen 86
do. von 1867 93 Berl. Sind s 101 do. 82 Pommerſche 4 87 Cdo. von 1868 Lt. a 93 J 58 49 e 92 nene 4 83 re 4 85, dido. von 1850 18524 852 3 2 d Preußlſch 4 8d mdo. von 1853 83 SJuldeerſchreibun der so che 3 78 Den n. Wethdiufs 4 89
do von 1886 33 Berl. Kaufmannſchaftis 101 v. t. a 88 ächſtſche a 68, ardo. on 1868 32 J neue. 4 S ſiſche. 88 VSold Silber und Papiergeld. Diner wir o 37 unFriedrichsd'or gut b Dollar I. 12 b W 4 93 6 ſehonisd'or a be Gold in Barren pr z zen 468 b e ngiſche Lit. A. s 9 4 1140 b w

do. pr. Sthe 18 bz Silber Bu z p 29 28 b do. junge 5 l 127 GBoldkronen h S Fremde Ban kwoten 99 bz do. Zu B. voilg a 4 14 79 BDucaten do. a in Leivzis e v War r 4 14 l.Sovereigns 247 b n gu Wiener 4 60 G. A. s 62, 5 62 bz u daRapoleonsd'or s. 13 be er. Butnoten W v I elonrs vom 17. Auguſt Zf. 8
Jmperials 18 G Ruſſiſche Banknoten 77 65 r S 10 las b zv w. o. Div. 68. 2 Wonat 3 142 bs eadahn Siam n n z Hauhles 300 W. s Tage o e NAlſenz Bahn 4 do. 300 Mk. 2 Monat 4 16509, 6 zuAltona Kieler i s an ehe Sdas en 5 4 99 b u S r onat 2 81 b3 en e 7 8 ken öſterr. Waähr. 160 l. s Tage 4 82 b dBertin Anhalt 13 13 188 etw z u B do. 150 Fl. 2 Monat 4 82 55 elSerlinGörlit r o 4173 b gegerneg ſäde Wahr. 100 Fl. 2 Monat 466. 24

n Stenebeiee s 5 e d u M. e S 100 2 Monat 56. 26 riſtBerlin Hamburg Tit. 4 e 161 B ipis 100 Thle s Tage 4899 G 13BerlinPotedam Magdebues 16 17. 1197 b Weyb 1099 Thlr. 2 Monat 4 99 S LeBerlin Stettin s S 182 z Pelersburg 100 S. Rubel 3 Wochen Ah 847 d eBohmiſche Weſtbahn 6 e 94 bz u B Wa do. 100 S.Rubel 8 Monat 84 65 ſeitBreslau Sgweidnis Fe nis T b 1. 108 b rſhan S Rubel 8 Tage 6 76 katBrieg Reiſe v S5 S Bremen 100 Thlr, Gold s Tage 4 u lickAn Minden J S 122 Bank und Creditbauk- Aer Oiv, 57.ſPiv. 68,] f. ſigdo. do. Lit. S s 909 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank 5 4 4 89, b GeEſel Oderbe eben L u Selhgef en vit W ſiedann v ritats 2 2 1 4 11291D. e 7 e I b Braunſchweiger San 6 7 4 114 A“twtzi v e braehe mee e u Bremer Bank 4 113 ſei.do. Stamm Prioritaätse s Coburger Eredithank 4 4 89 B woal gen Gub en 87 S Danziger Privatban t. 5 5 u 4 104 S dStammPriorltäte n s 90 z u G e Bann s 4 126, b erLödanZittan a 2 54 bz u B Zettelbant s 6 4 100 b FaLudwigshafenBexbach I 163 S Deſerer CEreditbank o e. dute ſo deren s Diseonto an ſchaſt s 8 4 140 65 nuStamm Vrioritäts s b 87 b Genfer Ban 0 S 22 bz legtdebuez Haerſeht. 16 1160 b Berger Bank 47 4 94 G ſeiSinn Prior 717 Sew. Bank g. Schuſter u. Co. T o7 63 eirehe 18 19 4 208 B Gothger Prixatbank. b 57 4 07 b u S Mu Werther s o b. S Elm s 9 /2 b v e Ba 4 4 4 et 9gegen s z 22 73 v u S önigsberger Privatbau x S 4 ob Zu bz u B Ga
Manßer s e s S ger Eredit Anſtalt s s nur 5 hatPiederſ Waäacklſch h 57 Luxemburger Bank 7 10 127 b Sen e Zweisbahn 93 G deburger ihm 4 8 B tent A. und o. 132 Ab 3 189 ank. 5 4 (4 23 B volle 74Ber l in 4 d a ditAnſtalt u zae e iſche Ftann Etagkebahn 10 225 et er redit Anſtalt 7 13 5 1265, b u Be Staatsbahn (Kombard. 6 6 150 etw. 49 b e itterſchafts Bank 45 4 636 etw b u G ſichHa terlee Südbahn 0 74 33 bz u B viere r palbank 585), 6 101 G heit

do. do. Stamm Prior. di u S e e v [141 b hatRechte Oder ufer Bann s 5 96 b u S reußiſche e wencene 10 (9 104 S

do. Stamm Prior v s 1017. b u G Koſtocker 6* 6 115 G tenRheinlſche 7 117 d Sachſiſche Bank Zuierine/Sch. r 7 116 S Pfed. L. 4 4 81 S Schleſiſcher BankVerein 7 8 4 1215, G ſakndo. S annHrloeltae J 72 Dringiſche Bank 4 78 S FatRheinNahebahn 0 o 4 25*, bz u G Weimariſche Ban t 4 A, 87 SRuſſtſche Bahen e DeutſcheCöntinent „Vat Seſelſch juDeſauſ tn l. d 166 Sn und ausländiſche r rer Zf. f.3 Zf. Cöln Minden V. Emiſſion 4 81 S Ruſſiſch 87 b 9Aachen Düſſeldorf in. Ein. 4 82 I. E. 81 G Coſel Oderderg (Wilhsb. a do. RijaſanKozlow. S 82 S

C. 4 8 d V. t 86 r e v d u v r.Aachen V richt 27 Em, v ursk Kiew 5 bz u Bt m. 83 Wallz. CarlLudwigs Bahn. 5 86 bz u S Schleswigſche Eiſenbahnen 87 b P
II. m. 582 S WagdeburgHalberſtädter 92 B StargardPoſen eBerg. Mark. ebns. I. I. S. 93 G U. S. 91 S do. do. 1066 90 do. Emiſſion vods. U. Ser. Staat do. do. Wittendb. 2 688 do. Siſ on 89 B S8 e gr. 77 b vo Wlttenberge A. B Dbäringer I. Serſe 86do. do. Lt. B. 3 77 b WMagdeburgeLeipzig a 90 B do. Serie ado. V. Serie 4 90 v WainzLudwigshafener s 101 B do. I. Serie 4384 b Sdo. Berie 4 89 etw bz u G Rede ſchleßſh W 4 34 B do. IV. Serie t 98 Bdo. VI. Serie 4 89 b u B do. 483 S WacſchauTerespoler b 81 b kl. 81do. Duſſelboefe Elberfeld do. syny. I. z er. 4 a B

do. do. U. Serie do. en. III. GSerie 80 S Fonds. gf. rdo. DortmundSpeſft 4 31 z u G do. IV. Serle. e 5 Anleihe b 103 Gdo. do. II. Seri 88 G Wiederſchleß Zweigb. Lit. g. r h G e ein 4 ſo Bdo. Nordbahn. s 99 b e i. 4 See Metalliquer 5 51 SBe an bei t. do. Patlonal Anleihe d 59 d4 S 2 Lit. G. u, D. 82 S do. Looſe von 1854. Sin a S do. e u do. TreditLooſe v. 1868 80Bern Sdri e s 99 B do. Lit. F. 4 89 do. von 1860 s 32 ba ult. do. vt.Serlin Hamburg u. i. E. 1 87 h do. Dit. 89 etw bz u S do. Looſe von 1866 68 BBerl.Potsd.Magd. Lit. A. n B. 85 O h rn Ferijöſſch 83 294 z do. Silb. Anl. von 1864 564
do. Lit. 4347/ do. ueue 8 294 S gut e v b 69 etwSerlin Stettin o ehe ſüdl. Staatsbahn 3 249 b 6. Anleihe 83 etw bdo. N. Emiſtton 80 b do. do. 8 Bonds 6 1002 b u S ev 2“n nene 5 87 b o

do. l. Emiſſion 4 80 B do. do. do. pro 1875 (6 99 B do. do. Anleihe 264 bdo. IV. Em. v. St. gar. 41 92 do. do. do. pro 1876 699 B do. do v. i1863 5 686 bdo. V. m. v. St. gr. 4 80 do. do. do. yr- 1877/789 6 98 S do. A. 1864 (Engl. St.) 91 iBresl.Schweid.Freib. Lt. P. 4 88 S Sudbahn 9 65 do, do. do. o St. 5 90 etw bdo. Mit G. ar Kheiniſche S do. A. d ngl. St.) Sen G o. 2om Staat garantirt do. do. do vil. St.) 59 o S oEin Winden n do. III. Emiſſion i s d do. Pramten ne z 1864 5 137 b
do. Emiſſion s 101 S do. do. Staat g. a do. v. 1868 157, vdo. do. 82 Rhein NaheBahn I. u. D. a so Jtalieniſche Anleihe 5 66 b ult bdo. Emiſſion 4 81 G Ruhrort e Gladbach Amerik. 6 Anleihe p. 1883 6 89 3 W 89 bz u
de do. 3 etw bz u S de Ser. Rumaniſche Anleihe 92do. V. Emlfſon 1 S do. e u. Ser. 4, 88 6 diniman. 71 Eiſend.Oblig. e t a b
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Zweite Beilage zu J 192 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnersta

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Das geſtrige Nachtfeſt verlief ebenfalls

ohne alle Störung, und wenn es nicht gegen 11 Uhr Abends bei einem
der Reſtaurants des Palais Royal zu einem ziemlich heftigen Brand,
der bis 1 Uhr dauerte, gekommen wäre, ſo würde der Tag oder viel
mehr die Nacht wohl ganz ohne Unglücksfall dahingegangen ſein. Die
Menge die ſich auf den Hauptplätzen, im Tuilerieengarten, auf dem
Place de la Concorde, in den Champs de Mars, auf der Esplanade der
Invaliden, an der Barriere du Tröne (Faubourg St. Antoine) eingefun
den, war nicht ſo ungeheuer, wie in den früheren Jahren. Das Feſt war
glänzend, wenn auch die Verzierung der langen Allee der Champs Elyſées
bis zum Triumphbogen, die nur aus zwei Guirlanden von weißen Glas
lampen beſtand, etwas Einförmiges und Langweiliges hatte. Der
Triumphbogen ſelbſt, bis zu deſſen Fuße ſich die zwei langen Reihen
von Gaslampen hinzogen, bot einen großartigen Anblick dar. Unter
einer immenſen feurigen Krone erglänzte der Name Napoleon. Die
Spitze ſelbſt war mit drei Reihen farbiger Lampen von verſchiedenen
Formen eingefaßt, welche ſich um ſo effectvoller machten, als der übrige
Theil dieſer ungeheuren Steinmaſſe in tiefem Dunkel lag. Aeußerſt
glanzvoll war das Jnvaliden- Hotel erleuchtet. Vier Reihen Gaslampen,
die längs den Geſimſen hinliefen, warfen einen ſo hellen Glanz auf
das ganze ungeheure Gebäude, daß es in einem Feuermeer zu ſtehen
ſchien. Ueber dem Haupteingange ſchwebte eine mächtiger Adler und
darunter ein koloſſales „Vive PEmpereur“, das jedoch unter der Menge,
wie geſagt, nirgends ein Echo fand. Den Glanzpunkt des Feſtes bil
dete dieſes Mal das Feuerwerk, welches auf dem Trocadero, wo ſich
die große ſteinerne Treppe befindet, abgebrannt wurde. Der Trocadero
liegt bekanntlich dem Marsfelde gegenüber, wo vor zwei Jahren die
Weltausſtellung ſtattfand. Der Trocadero, für den bekanntlich Herr
Haußmann zwanzig Millionen verſchwendete, hat noch immer das troſt
loſe Ausſehen, d. h. derſelbe iſt noch ebenſo häuſerarm, wie vor zwei
Jahren und es wird jedenfalls noch lange dauern, bis ſich die Pariſer
dazu verleiten laſſen, ſich in dieſem abgelegenen Viertel anzuſiedeln.
Dagegen bildete das geſtrige Marsfeld mit dem von damals einen höchſt
ſeltſamen Contraſt. Der weite, ungeheure Raum, auf dem ſich 1867
die ganze Induſtrie der Welt ein Stelldichein gegeben auf dem eine
kleine, ſo zu ſagen allen Nationalitäten angehörende Stadt hervorge
zaubert worden war, die ihre Parks, ihren Hafen, ihre Leuchtthürme,
Kirchen, Schulen, Theater, kurz, alles, was man wünſchen kann, hatte,
bot geſtern wieder den wüſten Anblick eines ſandigen Exercirplatzes dar.
Die Kaffeehäuſer, Bierbrauereien, die Buden mit den Gegenſtänden,
welche man auf allen Jahrmärkten feil hält, die Volkstheater und
Schaubuden mit ihrer herz und ohrenzerreißenden Muſik, welche in
den Alleen, die zu beiden Seiten des Marsfeldes herlaufen, aufgeſtellt
waren, machten den ganzen Anblick noch widerwärtiger, da man unwill
kürlich an den prächtigen, eleganten und reizenden Anblick, den das Ganze
gerade vor zwei Jahren bot, denken mußte. Das Feuerwerk ent
ſchädigte einiger Maßen die, welche den langen Weg nach dem Mars-
felde gemacht hatten. Es war viel beſſer, als das vom letzten Jahre,
aber doch nicht ſo grandios, als man nach dem Lob, welches davon
im Voraus verbreitet worden, hätte glauben ſollen. Nach dem Feuer
werk verlief ſich die Menge nach und nach. Um zwei Uhr Nachts
waren aber noch viele Wirthshäuſer ſtark beſetzt. Es wurde auch ziem
lich gezecht, aber zu wirklicher Heiterkeit kam es nicht. Die Polizei
trat überall ſehr nachſichtig auf. Sie ging ſo weit, daß ſie geſtattete,
daß ſich die Leute auf den Raſenplätzen des Roud Point der Champs
Elyſécs lagerten und ſich dort Erfriſchungen aus den naheliegenden Kaffee
häuſern kommen ließen. Ging es in Paris nicht luſtig zu, ſo herrſchte
im Lager von Chalons auch gerade keine große Heiterkeit. Der
Empfang, welcher dort dem kaiſerlichen Prinzen wurde war nämlich
gerade kein begeiſterter. Man behauptet ſogar, er ſei etwas kalt empfan
gen worden was jedoch wohl daher kommen mag, daß die Truppen
den Kaiſer erwartet hatten und es ihnen auch wohl merkwürdig vorkam,
daß er ſich von ſeinem ſo jungen Sohne repräſentiren laſſe. Seinen
Einzug in's Lager hielt der kaiſerliche Prinz zu Pferde. Er ritt an der
Spitze des Stabes, General Bourbetti, der Obercommandant des
Lagers, befand ſich an ſeiner Rechten. Der Prinz ſtieg in ſeinem
Pavillon ab, der ſich neben dem des Kaiſers und der Kaiſerin, welcher
geſchloſſen war, befindet. Zur Tafel des Prinzen waren 25 Perſonen
gezogen. Um 8 Uhr war großer Zapfenſtreich. Geſtern war zuerſt
Meſſe und dann Revue, die erſte, welche der kaiſerliche Prinz abhiett,
und wobei er die Belohnungen an die Soldaten austheilte. Man ſagt
bis jetzt nicht, daß der Prinz bei dieſer Gelegenheit auch eine Rede
hielt. Doch genug über die Feier des hundertjährigen Geburtstages
des Gründers, die jedenfalls weder in Paris, noch in Chalons mit
freudigen Gefühlen und begeiſterten Rufen begangen wurde.

Vermiſchtes.Hamburg, d. 12. Auguſt. Es iſt eine ſehr unerfreuliche
Botſchaft, welche uns per Kabel den Untergang des Hamburger Aus
wanderungs Dampfers „Germania“ meldet. Es war keiner der neueſten
Dampfer der Hamburg New Yorker Linie, aber dennoch ein prächtiges
ſtolzes Fahrzeug, welches gar manches Mal den Weg über den Ocean
zurückgelegt hat. Eine mehr ſonderbare Berühmtheit hat das Schiff
auch dadurch erlangt, daß König Wilhelm bei ſeinem letztjährigen Be
ſuche in Hamburg daſſelbe zu einer Excurſion auf der Elbe benutzte
und ſpät Abends auf einer Sandbarre feſt gerieth. Näheres über den

g den 19. Auguſt 1869.

Unfall iſt noch nicht bekannt doch iſt es beſonders peinlich, daß diverſe,
für unſere beiden Ausſtellungen beſtimmte Gegenſtände, als Pflanzen,
Maſchinen c. mit verunglückt ſind. Auf dieſe Sachen waren hier
theilweiſe große Verſicherungen geſchloſſen. Seit zehn Jahren, dem
Untergange der „Auſtria“, iſt kein ernſtlicher Unfall auf dieſen Schiffen
vorgekommen wahrſcheinlich hat diesmal der Nebel, der an den neu
foundländiſchen Bänken permanent iſt, ſeine böſe Wirkung ausgeübt.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Am 17. Auguſt iſt die NordhauſenErfurter Eiſenbahn dem öffent

lichen Betriebe übergeben nachdem man bereits am 12. d. M. durch ein ſolennes
Zweckeſſen die Eröffnung gefeiert hat. Am 12. Auguſt 1867 wurde im ſogenannten
„Graſe“ bei Sondershauſen der erſte Spatenſtich gethan. Der Bau hat alſo bis
zur ganzlichen Vollendung nur wenige Tage ber zwei Jahre in Anſpruch genom
men, ein Reſultat, welches bei den mannigfachen Schwierigkeiten, welche zu über
winden waren, der Bauverwaltung gewiß zur Ehre gereicht.

Die „Voſſ. Z.“ beſtätigt heute die früher gebrachte Nachricht daß der Han
delsminiſter eine Fuſton der Berlin-Görlitzer, MärkiſchPoſener und
Halle-Sorauer Bahn nicht vor Jnberriebſetzung der beiden letzten Bahnen und
vor völligem Abſchluß der Baurechnungen aller drei Bahnen genehmigen werde. Eine
Veranlaſſung ſich über die Fuſion eine Anſicht zu bilden und bez. der Genehmigung
reſp. Nichtgenehmigung derſelben einen Entſchluß zu faſſen, lege für den Handels
miniſter ſchon in dem Umſtande daß die Aktionaäre der BerlinGörlltzer Bahn, oder
richtiger die Beauftragten des Dr. Stroußberg bereits einen Beſchluß bez. der Fu
ſion gefaßt haben und daß ein Theil der Aktionare, welche in der Fuſion vor Voll
endung der beiden im Bau begriffenen Bahnen eine Verletzung ihrer Intereſſen er
blicken ſich an den Handelsminiſter mit der Bitte um Nichtgenehmigung des Be
ſchluſſes gewendet hat. Daß der Handelsminiſter in einem anderen Falle die Ge
nehmigung zur Fuſion zweier unvollendeten Bahnen gegeben habe, beweiſe nichts
gegen die Richtigkeit der Mittheilung. da ſelbſt abgeſehen davon daß diesmal
unter den Bahnen, die eine bereits ſeit 15, Jahren in Betriebe alſo in weſent
lich anderer Lage als die noch im Bau begriffenen Bahnen mit denen ſie fundirt
werden ſoll iſt, die Entſcheidung der Frage in jedem einzelnen Falle von den
ſpeziellen Verhältniſſen abhängig ſein werde. Jm gegebenen Falle glaube ſich ein
Sheil der Aktionäre der vollendeten Bahn benachtheiligt, wenn die Fuſion erfolgt
ehe feſtſteht, was die beiden anderen Bahnen zu bauen gekoſtet haben und wie ſie
rentiren. Das allein dürfte genügen die Fuſion zu vertagen bis es möglich iſt
eine gerechte Entſchädigung der Aktionare feſtzuſetzen.

S Hinſichtlich der Elbzölle, welche trotz der Beſtimmungen der Verfaſſung
des Norddeutſchen Bundes immer noch ihr trauriges Daſein friſten hat die Preu
ßiſche Regierung in Rückſicht dargauf, daß die Mecklenburgiſche Regierung bei
ihrem Eintritt in den VPorddeutſchen Bund ſich eine Entſchädigung für den derein
ſtigen Wegfall der Elbzölle vorbehlelt vorgeſchlagen daß die vier Elbuferſtaaten,
Oeſterreich Preußen, Sachſen und Hamburg ohne Entſchädigung auf ihren Elbzoll
antheil verzichten und die Ablöſung des Mecklenburgiſchen und des Lauenburgiſchen
Antheils zu gleichen Theilen übernehmen ſollten, wobei als Grundlage der Ablöſung
der 15efache Betrag der bisherigen Nettoeinnahme in Vorſchlag gebracht wurde.
Das Entſchadigungskapital ſollte eventuell in halbjährigen Raten verzinſt und
amortiſirt werden können. (Die Bruttoeinnahme vom Elbzolle hatte im Durch
ſchnitt der Jahre 1864—1867 für Mecklenburg ca. 92,000 Thlr. und für Lauenbueg
ca. 43,000 Thlr. betragen.) Dieſer Vorſchlag war von den betreffenden übrigen
Elbuferſtaaten abgelehnt worden. Ein im Junt vorigen Jahres von der Handels
kammer zu Hamburg geſtellter Antrag eine Erleichterung des Elbverkehrs in der
Weiſe zu erſtreben daß der Elbzoll für die Niederfahrt völlig aufhöre, für die
Auffahrt aber bei der zollvereinslaändiſchen Zollabfertigung in Hamburg und Harburg
bis auf Weiteres noch erhoben werde, um daraus bis zur bundesverfaſſungsmaßigen
Aufhebung des ganzen Elbzolles die für nothwendig erachtete Entſchädigung zu erhal
ten, hat Berückſichtigung nicht gefunden. Inzwiſchen iſt bekanntlich nach amtlicher
Auslaſſung an welche die „Magd. Ztg. erinnert zu erwarten daß in kurzer
Zeit der Weg der Bundesgeſetzgebung beſchritten werde, um den Jntentionen der
Preußiſchen Regierung und der Preußiſchen Landesverkretung zu entſprechen.“ Die
Vorſchriften der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ſind in dieſer Richtung ſehr
klar und präcis.

Die öffentliche Meinung in Nordamerika beſchäftigt ſich mit der Frage
einer neuen interoceaniſchen Verbindungslinie über den Amerikaniſchen Jſthmus,
welche unter Benutzung der auf dem Jſt hmus von Tehuantepec zu erdauenden
Eiſenbahn ins Leben treten ſoll. Zehn Grade ſüdlich von Tehuantepec liegt die
PanamaElſenbahn, welche heute nicht mehr den Anſprüchen der ſteigenden Entwick
lung des interoceaniſchen Verkehrs Genüge leiſten kann. Eine Geſellſchaft unter
dem Patronat des Herrn Marſhal C. Roberts im Handel und in der Induſtrie
durch ſeine großartigen und nützlichen Unternehmungen bekannt, baut jetzt kraft eines
von der Amerikaniſchen Regierung kürzlich erhaltenen Freibriefes eine Eiſenbahn
über den Jſthmus von Tehuanteree, um unter dieſer Breite den interoceaniſchen
Tranuſit zu bewerkſtelllgen. Das Werk mit der Vollkommenheit unſerer Epoche
errichtet, wird die kühnſten Conceptionen einer Vergangenheit von drei Jahrhun
derten verdunkeln, und ſogar ein modernes Unternehmen das der Eiſenbahn von
Panama weit hinter ſich laſſen. Die Vortheile der TehuantepeeLinie im Vergleich
mit der PanamaBahn ſind in der That bedeutend. Die Diſtanzen für Californien
und die andern Länder des Stillen Meeres verkürzen ſich mittelſt dieſer neuen Linie,
im Vergleich mit der PanamaRoute, um 2334 Meilen für die Fahrt von Rew
r 1700 Meilen von NewYork und um 1200 Meilen für die Reiſe von

uropg.

h S e

e D Marktbericht.eipziger Del- und Produkten Handels Börſe vom 17. Auguſt. Weizen,2040 Btto. loco braun alte Waare 70—-72 Bf. neue Hart 69 S
ung. Waare 61-66 Bf. Roggen 1920 25. Btto. loco: alte Waare 56
B. neue Waare 55 B. ung. Waare 54 55 Bf., 53 Gd. feine ung
Waare 54 bz. Gerſte, 1680 Btto. loco: 46— 47 Bf. Hafer 1200 e
Btto. loev: alte Waare 38 Bf., 37 Gd. neue Waare 34 35 B.
Mals 2090 Netto, loco: 44—45 Bf. RNaps 1800 es. Btto., loco 103
S. Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 122. Bf., 1227, bz.; pr. Sept. Oct. 12
Bf. Leinöl, 1 Ctr., loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Etr. loco: 22 Bf. Spi
ritus 8000 Sralles, loco 18 Bf., 175 Gd. pr. Sept. 17 Gd.
pr. Oct. 17 Gd.

Wer ſich bei einem wirklich ſoliden Lotterie Unternehmen ohne große Koſten
zu betheiligen Luſt hat, wird auf die in dieſen Blättern erſcheinende Anzeige de
Staats Effekten Geſchäftes von Moritz Grunebaum in Hamburg (vormals
Frankfurt g. M.) aufuterkſam gemacht daſſelbe übernimmt nach allen Ländern und
den kleinſten Plätzen die Beſorgung von Original Looſen ohne e W pirte
viſtonsberechnung und iſt überhaupt ſener anerkannten Reellität und Pünkt
lichkeit wegen ſehr zu empfehlen.



Prste Uypothek

Gesellschaft.

Capital und Ainsen in Gold zahlbar
in Vew-Vork und London

ohne irgend einen Steuerabeug-
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates IIIinois, wel-

cher mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. Der Bau der Bahn iſt
laut Bericht eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs aufs ſolideſte und ganz nach

I europäiſchem Muſter ausgeführt. 9ine grössere Strecke der Rahn iſt bereits ſeit April dem
Betrieb übergeben.

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf n
annähernd 10 Zinſen pro anno, und da ſolche den Vortheil genießen, daß

der Beſitzer jederzeit berechtigt iſt, ſeine Obligationen gegen Stamm-
e Actien der Geſellſchaft umzutauſchen, ſo hat er ein wahrſcheinlich
S noch weit größeres Zins Erträgniß bei der vermuthlich überaus guten
Rentabilität der Bahn, welche auf 15 20 geſchätzt wird, zu
erwarten.

W T W e Tr re e

bes ſicherer eiſern r Noll.Jalo ſten empfiehlt
die Fabrik von C. P. Mücher, Berlin,

Alt- Moabit A.

e mee e ene

Zur Anfertigung die
ſich zu den billigſten Preiſen

Wegen Arrangement eines anderen Geſchäfts habe mich entſchloſſen,
mein ganzes Wanarenlager, beſtehend in ſämmtlichen

Leinen-, Wollen-, Bammwollen-Manufactur-,
ſowie Posamentier-, Seidenband- und Kurzwaaren,

ferner Rerren- und Damen- Wäsche und Weiss waaren
f auszu verkaufen. Um dies zu erzielen, habe ich die Preiſe ſo niedrig geſtellt, daß
kein Käufer das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. Bemerken muß ich noch, daß dies
keine Marktſchreierei iſt, ſondern auf reelle Art urd Weise beſteht.

NB. Einige Gerichte gute neue herrſchaftliche Vetten, ſowie einige Centner
gute Vettfedern ſind auch noch vorräthig. e

Rür im Recellemnm Ausvwerlaaurf von
FBa, Markt u. Sripßigerſtr. Ecke.

Die Filz- u. Seidenhntfabrik v. L. Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

e Getragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher und er
franzöſiſcher Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückge
lefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Hutmachermeiſter.
Eine nahrhafte Bäckerei ohnweit Halle, in Eine Reſtauration in flottem Gange

einer bevölkerten Stadt, direkt an der Eiſenbahn mit dazu gehörigem Haus, Garten, Kegelbahn
belegen mit ſchönem Garten, 1 Morg. Acker, u. Ackerfleck iſt mit 1500 Anzahlung ſofort
Scheune und Stallgebäude, Thoreinfahrt, zu verkaufen durch
kurz aufs Bequemſte erbaut, ſoll baldmöglichſt C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
verkauft werden. Forderung 2000 7Alles Nähere unter Adr. A. V. 160 poste Ein Schloſſer findet auf Deeimal-

waagen gute AccordArbeit beirest. Wettin a/S.
A. Latte in Halberſtadt.Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft

wohl erfahrene nicht zu junge Wirthſchafterin
kann unter franco Einſendung guter Zeugniſſe Inserate
bei Herrn Kaufmann Lange in Als leben a/S. von Behörden und Prävaten
ſich melden, und gewärtigen, daß convenirend, finden durch die in Erfurt

täglich erscheinendeNachricht ertheilt und demnach perſönliche Vor-

Thüringer Zeitung,ſtellung gewünſcht wird.
Antritt bei gutem Gehalte kann binnen hier

welche in mehr als 50 Städten Thüringens
und ausserdem auf dem Lande zahlreich

und Michaeli o. erfolgen.

Ein gut empfohlener ſolider Verwalter ingeſetten Jahren ſucht pr. 1. Octbr. anderweit gelesen wird, die allgemeinste Verbreitung.
eine Stelle. Auf hohen Gehalt wird nicht ge Insertionspreis pro Zeile: 1 Sgr.
ſehen. Gef. Offerten werden durch Ed. Stück m Um er r mit ger

in der ed. d. Ztg. erbeten. gen Blättern zu vermeiden, wolle man bei Zusen-rath in der Erpet Ztg treten äangen von Ingertions Kukträgen das Wort Thürin-
ger auf der Adresse gefälligst unterstreiehen.

Die Hxpecdition

S

Ein gewandter Kellnerburſche, wel
cher ſchon mehrere Jahre conditivnirtS S der Thüringer Zeitung in Erfart.hat, wird zum Sruderrage (F. Bartholomäus.)

e eh en

litzſch gehörige Hausgrundſtück Färbetet
in freiwilliger Subhaſtation verkauft war

Donnerstag den 19. Auguſt Nachmitt. 4

vom Muſſkchor des ſchlesw.eholſt. Füſ.Reg. Nr. 86

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorſchuß u. Spar Verein
zu Schkeuditz

General Verſammlung
Sonntag den 29. Aug. 1869
Nachmittag Punkt 2 Uhr
auf hieſigem Rathskellerſaale.

Tagesordnung:
1) Beſprechung wegen der Subhaſtation des

F. Schurig'ſchen Grundſtücks.
2) Desgleichen wegen des F. W. Hecht

ſchen Konkurſes.
3) Beſchlußfaſſung über die in der General

Verſammlung vom 8. März 1868 bewiſ
ligte Dividende.

Schkeuditz, den 14. Aug. 1869.
Der Vorſtand u. Ausſchuß

W. Naubert.
Am 20. September er. wird das den Schon

färbermeiſter Dittmar'ſchen Erben zu De

den. Daſſelbe iſt in der frequenteſten Straßt
der Kreisſtadt Delitzſch belegen und enthält
außer dazu gehörigen großen Seitengebäuden
mit Thorfahrt, Stallung, Garten und geräg
migem Hofraum, auch einen Verkaufsladen, n
welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren ein
Schnittgeſchäft ſchwunghaft betrieben wird. O
Grundſtück eignet ſich ſehr gut zu einer Fabrit
Anlage.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Schnitt und Material Geſchäft

ſuche ich zum baldigen Antritt einen mit dir
nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling

Alsleben. Carl Lange,
Eine Hündin (weiß) zu verkaufen Leſpy

gerſtraße 24, 1 Treppe.

Halle'ſche Liedertafel.
Donnerstag den 19. Auguſt Abends 8 Uhe

Extra Verſammlung
auf dem „Jägerberge.“

e Weintrauve.
Concert

Salzfurth.
Zum ErndteDankfeſt und Ball Sonntag

den 22. Auguſt ladet freundlichſt ein
F. Riemer.

Sonnabend den 21. Auguſt großes Co
cert der Löbejüner Bergſänger-Kapelle, un
ter Leitung ihres Dirigenten Herrn S. Heß.
Anfang präcis 8 Uhr, wozu ergebenſt einladet

F. Vehrendt,
Gaſtwirth in Rohndorf

Eine Damenuhr gefunden. Abzuholen k.
Ulrichsſtraße Nr. 15.
—,SSSSSSLGK—GGSSchſccCcccchhe.concoohonuu

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh ist meine lebe Frau Sophie
geb. Schroeder von einem Kräftigen
Jungen glücklich enthunden worden.

Halle, am 17. August 1869.
Benne, Post- Secretair

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau Ma

rianne geb. Frank von einem geſunden Jun
gen glücklich entbunden.

Halle, den 18. Auguſt 1869.
M. Meyer.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 4 ühr erfolgte leichte und

gückliche Entbindung ſeiner inniggelie bten Frau
Marie geb. Bock von einem kräftigen und
geſunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt anzu
zeigen W. Schultze, Buüchhändler.

Jauer, d. 17. Auguſt 1869.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau
Natalie geb. Oehme durch Gottes Beiſtand
von einer Tochter glücklich entbunden.

Reideburg, den 17. Auguſt 1869.
Pfennig, Cantor.

3



123 G 40
[123 s

u B Garten hinausgeht,

SS
I c

t. 81 S

alt. do.

v

zult d u B

f. a.

Dritte Beilage zu J 192 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage)
Halle, Donnerstag den 19, Auguſt 1869.

Amerika.
Die in Neuyork bis zum 5. d. eingetroffenen Nachrichten von

Cuba lauten den Jnſurgenten günſtiger als je. Es iſt ihnen gelungen,
durch Zerſtörung wichtiger Brücken die Verbindung zwiſchen Nuevitas
und Puerto Principe vollſtändig abzuſchneiden und Negertruppen, 5000
an der Zahl, haben eine Razzia in letzteren Platz hineingemacht, wo ſie
Vorräthe von großem Belang zerſtörten. Auch an ſonſtigen Berichten
über durch ſie errungene Vortheile fehlt es nicht, während auf der ſpani
ſchen Seite in dieſer Beziehung ein auffälliges Schweigen beobachtet
wird. Von baldiger Beſiegung des Aufſtandes iſt nicht mehr die Rede.

Vermiſchtes.
Laut Mittheilung aus Geſtemünde erfährt die „Weſ. Ztg.“,

daß Capt. Weſtermeyer vom Schiffe „Hudſon“, der am 16. d. M. mit
2300 Robben von Grönland zurückgekehrt iſt, am 1. Auguſt auf 72
37“ N. B. und 149 5“ W. das Dampfſchiff „Germanſa“ von der
Nordpolar- Expedition auf ca. eine Seemeile Diſtanz geſehen hat
zur ſelbigen Zeit ſah er den Dampfer „Bienenkorb“ und das engliſche
Schiff „Eclipſe“, ohne jedoch Näheres von dieſen Schiffen zu erfahren.

Das Begleitſchiff „Hanſa“ befand ſich zur Zeit nicht in der Nähe
der „Germania“.

Ueber die letzten Augenblicke des Marſchall Niel berichten Pa
riſer Briefe: Der Kriegsminiſter Marſchall Niel iſt in der Nacht vom
13. auf den 14. Auguſt geſtorben. Seine Gemahlin und ſein Sohn
Leopold Niel, der SchwadronsChef Graf Hemes, ſein Schwiegerſohn,
ſeine Tochter, ſein Neffe und ſeine Nichte, die eigens von Toulouſe
kamen waren am Sterbelager. Der Marſchall hatte ein höchſt ſchmerz
liches Ende ſeit Morgen hatte er das Bewußtſein verloren und krümmte
ſich von da an beſtändig, ohne ein Wort hervorbringen zu können.
Gegen 5 Uhr Abends begab ſich der Prinz Napoleons in Kriegsmini-
ſterium und ließ ſich bei der Marſchallin melden General Golſon
brachte die Antwort, daß ein Empfang unmöglich und keine Hoffnung
ſei. Der Adjutant des Marſchalls Canrobert erhielt eine gleiche Ant
wort. Um 9 Uhr begann der ſchreckliche Todeskampf des Sterbenden,
der drei Stunden dauerte Nach ſeinem letzten Seufzer zog ſich die
Familie in ein Nebengemach zurück, und die Graue Schweſter, die
durch ſechs Wochen Pflegedienſte geleiſtet hatte, kleidete den Todten
nun in die Leichengewänder. Während dieſer Zeit ging folgendes Te
legramm nach Saint- Cloud ab: „Der Marſchall iſt um Mitternacht
ſeinen Leiden erlegen!“ Dann traten die Angehörigen wieder für einen
Moment in das Sterbezimmer, in dem die Diener der Kirche Sainte
Clotilde ein Trauergerüſte aufſchlugen. Dieſes Zimmer, das auf den

war früher Billardſaal geweſen; der Marſchall
hatte es wegen ſeiner nördlichen Lage zum Schlafgemache gewählt.
Seit einem vollen Monate hatte er es nicht verlaſſen. Zwei Adjutan
ten in voller Parade erwieſen als Wache dem todten Marſchall, der
verhüllten Geſichtes aufgebahrt lag, die letzte Ehre und empfingen die
Beſuche des Offizierkorps. Der Marſchall hatte am 12. Aug. erkannt,
daß es mit ihm aus und vorüber ſei, und ließ den Erzbiſchof bitten,
ſich zu ihm zu begeben dieſer, der ſich wiederholt während der Krank
heit um den Zuſtand des Marſchalls erkundigte, erſchien ſofort und
hatte eine lange Unterredung mit Niel. Er wollte ſeine religiöſen Pflich
ten bei vollem Bewußtſein erfüllen und der Erzbiſchof ſchickte um den
Pfarrer von Sainte-Clotilde. So empfing der Marſchall die Sterbe-
ſakramente und den Segen des Prälaten. Dann nahm er von ſeiner
Familie Abſchied.

Petroleum.
Berlin (17. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 72 Bf., pr. Sept. Oet. 75 à 7 à
n bz. pr. Oct. Nov. 7712 a 7 bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. Dee. allein 77, bz.

Stettin: pr. Herbſt 7 Hamburg: Unverändert, loco 145, à 14
pr. Aug. 14,, pr. Sept. Dec. 14 Bremen: Sehr feſt Jnhaber zuruck
haltend, raffinirt Standard white loco 6 pr. Sept. 6 gefordert. Ant
werpen: Behauptet. Weiße Type loco 54, pr. Aug. Sept. 54, pr. Oet Dec. 55.

NewYork (16. Aug. Raff. in New-Hork 32 do. in Philadelphia 32
S Philadelphia: Raff. 32

Zucker.
Paris (17. Aug. Runkelrüben Zucker pr. compt. 67,50, pr. Oct. Jan. 60,75.

New-Pork (16. Auguſt): Havanna Zucker Nr. 12, 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Kronprins. Hr. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg m. Diener a. Vitzenburg.
Frau Baronin v. Maydell, Priorin zu Stift Finn. Hr. OPredig. Reinhardt
i. Gem. a. Jütland. Hr. Conſiſt. Rath Schlickmann a. Kiel. Hr. Hofmaler
Liefeldt g. München. Hr. Rent. Kayſer a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Bü
low a. Berlin, Burger a. Bremen, Schröder a. Wrietzen a O. Wollmann a.
Wittenberge Schunck a. Magdeburg Kieſeler a. Neuſtadt a O. Liebmann
Schleicher u. Kühnel a. Leirzig, Ungnad a. Cöln, Richter a. Uſingen, Nitſchke
a. Deſſau Lamprecht a. Liebenwerda.

Btadt Zürien. Hr. Rent. Kreisler g. Potsdam. Hr. Reg Rath Sieger a.
Stralſund. Hr. Fabrik. Bunzloh a. Läbeck. Die Hrrny. Kaufl. Voigt m. Frau
g. Loburg, Roeder a. Bonn Goördeler a. Munſter, Wilke a. Blankenburg,
Eſchenberg a. Breslau, Rathmann a. Wurzburg, Grunler a. Zittau, Zöllner a.
Sermannßadt, Vapei a. Freiburg, Kohner a. Lüneburg, Jacob a. Berlin.

Doldner Ring. Die Hrrn. Beamt, Tüller a. Dresden u. Beyer a. Antwerpen.
Hr. v. Zorn a. London. Hr. Kent. Merker a. Berlin. Hr. Partik. Hoffmann
a. Amſterdam. Hr. Paſtor Weber a. Detmold. Hr. Lieut. Wild a. Wien.
r. Buchhdlr. Meyer g. Bremen. Hr. Jnſp. Paumann g. Prag. Die Hrrn.
Kauſl. Ottomar a. Maſtand, Steinberg g. Berſlin, Scharf a. Dresden Müller

e hslaner Aöwe. Hr. Fabrikbeſ. Melnel a. Gera. Hr. Hotel. Frey a. Hof.Hr. Paſtor Hoffinann a. San Hr. 8tua. Müller a, Göttingen.
Z. Baumſtr. Stirmer a. Magdeburg. Hr. Oeton. Seiller a. Grünthal. Die

ren. Kaufi. Clement a. Leipzig Fiſcher a. n n Simon u.
Roſenthal a. Berlin Bluthchen a. Zerbſt Gottſchaid g. Magdeburg Duder
ſtedt a. Wittenberg, Schiedt g. Artern, Roſenheim g. Mainz

Ktadt Hamburg. Hr. Dr. jur. Schmitz g. Cöln. Hr. Prof. Michelis a.
Staßfurt. Hr. Paſtor Schucht a. Wernigerode. Hr. Gutsbeſ. Budike a.
Bromberg. Hr. Rent. Strauß m. Fam. g. Bernburg. Hr. Buchhdlr. Ulrich
m. Gem. g. Dresden. Die Hren. Kaufl. Schauer u. Besnaida a. Stuttgart
Dehn a. Harburg, Fritze a. Ludwigsburg, Schmitz a. Gladbach Haaſe g. Ra-
thenow, Bercht u. Bensheimer m. Gem. a Berlin, Scheuer a. Jſerlohn, Sa
muelſon a. Homburg, Neumayer a. Erfurt, Nieritz g. Dortmund.

Aente's Hötel. Jhre Exc. d. Freifrau v. GleichenFruſſerin u. Frl. v. Roeder,
Stiftsdame a. Rudolſtadt. Hr. Direct. Dr, Knapf a. Frankfurt a M. Hr.
Paſtor Dr. Töpelmann m. Tocht. a. Wittenberg. Hr. Partik. Winkelmann a.
Roſtock. Die Hrrn. Fabrik. Winkler m. Frau a. Berlin u. Stechmert m. Fam.
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Strich u. Kaeferſtein a. Berlin Quach a.
Rheydt, Fuſch u. Schultheiß a. Magdeburg Klauſer a. Kitzingen Roſenthal
a. Kaſſel, Wilhelm a. Leipzig Meyer a. Baſel, Angerſtein g. Schackenthal,
Richter a. Hannover, Dr. Schulz a. Gera.

Goldene Rose. Hr. Paſtor Hartung m. Tocht. a. Croja. Die Hrru. Kaufl.
Weingärtuer a Mainz Seliger a. Leipzig, Schoenberger a. Berlin, Thlerfel
der a. Zwickau.

Russigeher Hor. Hr. Medie.-Rath Dr. Pineus u. Hr. Optik. Möwig a.
Königsberg. Hr. Prof. Ritthauſen a. Bonn. Hr. Paſtor Recke a. Weißen
born. Hr. Prem. Lieut. a. D. v. Recowsky a. Berlin. Hr. Rent. Michaells
a. Torgau. Die Herrn. Kaufl. de Rupter a. Bremen Schmidt a. Göttingen,
Oppenheim a. Frankfurt a M.

Schmidt 's IIötel. Hr. Fabrik. Muchler a. Berlin. Die Hren. DDr. med.
Schubert u. Rallſtab a. Greifswald. Die Hrrn Kaufl. Kueiſel a. Hresden,
Schurig a. Braunſchweig Gebr. Schreier a. München Apelt a. Göttingen,
Santarelli de Pietro a. Verong,

Preussischer Hof. Hr. Renut. Rößner a. Thale. Hr. Oekon. Fürſt a. Roß
leben. Die Hrru. Kaufl. Gebhardt a. Berlin Dittmann a. Leipzig Pillig a.
Munſter, Huth g. Dresden, Görner a. Cöln.

J Halliſcher Tages Kalender.
onnerstag den 19. Auguſt

Univerſttäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 1, Nim. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. T 9 Bibliother u. Leſezimmer in der ulpe l
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 jn Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri

gent Dreszer).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Müllers Bellevue
Concerte.

MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm, a in der „„Weintraube““.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürstenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

r Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Svolbäder gem. Bäder zu

HEisenbahnfahrten, Courierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug E. gemiſchter u Abgang in der RichtungNach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0) 8 U. 20 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (P),

5 V r 6 U. 9 Ab. (P), w.nkun n Halle: 10, Vm. (P) I1I1,„ Vm. P 7/80 Ab. (P), 11,Nchts. (0) An Meg. (5).
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. (P), 8 U.

35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle 7,0 V. Ut N. 7,80. Ab. (D).

Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm. (D),
(P) 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8ü,

35 M. Ab. (S).
Ankunft in Halle 7 Vm. 8 Vm. a I Nm. (P), 5/g5 Nm.

7 Ab. (0) S. Ab. (6) 11 Nechts. (D).
Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (85) 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (S, übern. i. Cothen),
11 20 M. Nchts. (D).

Ankunft in Halle: 5/55 Vm. (0), 7/15 Vm. (0), 9,30 Vm. (P), Ah Nm.
A. Nm. 7/10. Ab. SoNach Thüringen 6 10 M. Vm. (P) 10 25 M. Vitt. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (89) 1 U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).
Ankunft in Halle S Vm. I. Nm. 5, Nm, vNm. (8) 10 Nehts. (P) 4,0 Mrgs. (S).

Personenposten, Abgant von Halle naäch: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 MNehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
18. Auguſt 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: ruhig.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101
3 P Stagtsſchuldſcheine 81/,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82
ſtalt 126 Jtalieniſche Anleihe 56* Amerik. Anleihe 89.

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altonga- Kiel 108. BergiſchMärkiſche
140. Berlin Anhalt 187 BerlinGörlitz 73 Berlin Potsdam 198. Verlln
Stettin 132/,. BreslauSchweidnitz 117. CölnMinden 122,. CoſelOderb, 112
Magdeburg Halberſtadt 160. e e 208. Mainz Ludwigsha
fen 139 Mark. Poſen 647/,. Oberſchleſiſche 189. Oeſterr. Franzoſen 224
Oeſterr. Lombard. 150,. Rechte Oderufer 96 Rheiniſche 117. Thüringer 139

Banken. 4, h HypothekenCertifteate Preuß Hypoth. Actien
Oeſterr. Noten 82

4 o do. 93
Oeſterreich. EreditAn

Berliner Getreide Börſe. n eRoggen Fadenzt matt. Loco ds. Auguſt 66. Septbr. Oekbr. 54
ai 52

Rüböl. 12 Oetbr. 12Splatus n e nan Septbe 17 Sept. Oct. 16

April



Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der über den Nachlaß des verſtorbenen Oeko-
nomen Friedrich Wilhelm Jaeckel zu
Zeitz eröffnete Concurs iſt durch Vertheilung
der Maſſe beendigt.

Zeitz, den 11. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
25,000 Mündelgelder ſind, wenn mög

lich ungetheilt, gegen gute Acker-Hypothek zum
1. October 1869 auszuleihen durch den Juſtiz
rath von Radecke zu Halle a/S.

Die auf Donnerstag den 19. d. M.
Nachmitt. 1 Uhr angeſetzte Auetion
des Nachlaſſes der Wittwe Berner
wird nicht im Lokal des Königl. Kreis-
gerichts, ſondern Markt 19 (Hirſch
apotheke) abgehalten. Freitag
Nachmittag T Uhr Fortſetzung der
Auction im Lokal des Königl. Kreis
gerichts. W. EISste,gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Pferde- Auction.
Sonnabend den 21. d. M. Vormittags 11 Uhr

werden auf dem Ezxercierplatze bei Bebra
20 Pferde von der Poſthalterei Sondershau-
ſen öffentlich gegen baare Zahlung verkauft.

Sondershauſen, den 17. Auguſt 1869.

Ein Commis, gelernter Materialiſt, gegen
wärtig in einem größeren Geſchäft thätig, ſucht
pr. 1. October anderweitig Stellung. Offerten
bittet man unter R. S. poste rest. Halle
a. d. S. niederzulegen.
Tücht. Wirthſchafterinnen in geſetzten Jahren
mit gut. Att. werden ſof. nachgewieſen u. 1. Oct.
geſucht. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Wirthſchafterinnen Kellner u. Hausmädchen
ſuchen Stellen d. Fr. Wohnſtein, kl. Sandb. 18.

Ein erſter Verwalter findet ſofort Stellung
auf einer gugßeren Domaine in der Nähe von
Sangerhäuſen. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.
Kochmamſells ſucht Frau Schmeil.

Tücht. Wirthſchafterinnen, in Molkerei
u. ff. Küche erfahren ſuchen ſofort u. ſpäter
Stellen durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

3000 Thaler werden auf ein Ackergrundſtück
von Hundert Morgen zur erſten Hypothek ge
ſucht. Auskunft hierüber ertheilt

E. Waage in Landsberg.
1 frequente Reſtauration mitten in

einer großen Stadt, wo ein vollſtändiges Ca-
vallerie- und ein Jnfante ie Regiment garniſo
nirt, mit 3 großen Gaſtſtuben incl. Billard
ſtube, ſchönem Garten, ſoll ſofort verpachtet
werden, zur Uebernahme ſind 600 nöthig,
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

P. P.

Theodor Schmicht
käuflich überlassen habe.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, dass ich am heutigen
Tage das von mir seit 15 Jahren am hiesigen Platze betriebene Taback- und
Cigarren Fabrik Geschäft mit sämmtlichen Activas den Herren

Indem ich für das mir zu Theil gewordene Vertrauen verbindlichst danke, bitte
ich, dasselbe auch auf meine Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Halle a/S. den 15. August 1869.

Oscar Kühn

Mit Hochachtung ergebenst
Ludwig Boelcke.

und Cigarren Fabrik Geschäft
in gleicher Weise fortführen Werden.

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend, beehren wir uns, hierdurch ergebenst
anzuzeigen, dass wir das von Herrn Ludwig Boelcke übernommene Taback-

Fnrcdvig Bocetcke Wacnf-
Um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen bittend, zeiehnen

Theodor Schmiöädt.

Halle a/S. den 15. August 1869.

unter der Firma

hochachtungsvoll

Oscar Kühn,
2 bis 3000 Thlr. ſind gegen ſichere

Hypothek zu verleihen in Halle, gr.
Berlin 10, parterre rechts.

Hentschel G Schulz
ZTwiückau.

Ein und Verkauf von Kohlen- Actien
und FPrioritäten.

a

Bittere Erfahrungen veranlaſſen mich,
ein hieſiges und auswärtiges Publikum

aufmerkſam zu machen meinen Namen
nicht mit dem des Hrn. Franz Meinel

zu verwechſeln.
S Halle, den 18. Auguſt 1869.

Friedrich Wilh. Meinel.

Mein Lager von Colonialw., Cigar-
ren, Spirituoſen u. Kerzen empfehle zu
den billigſten Preiſen. Anton Zei z.
Herrn C. Kehrmann in Eſſen.

Seit lange war ich von Kopfgicht ge
plagt und hatte dabei einen ſpärlichen
Haarwuchs. Nach Gebrauch einer Flaſche
Voorhof Geest bin ich meine fatale Kopf
gicht beinahe ganz los und mein Kopf bedeckt
ſich mit neuen Haaren. Jadem ich Jhnen,
wie dem Erfinder meinen wärmſten Dank
ausſpreche, bitte ich Sie dieſe Zeilen der
Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes
Mittel jedem ähnlich Leidenden beſtens
empfehlen kann.
J Barmen. Leop. Serner, Kaufmann.

Allein Verkauf pro Flaſche 15
Flaſche 8 bei Gebr. Ströhmer,
Neumarkt, Kug. Apelt, Leipzigerſtraße,
Helmbold G Co. Leipzigerſtraße,
Bruno Knauff in Wettin, An-
tom Wiese in Eisleben.

T h
Ich beabsſchtige mein n der

grossen Burgstrasse hier bele-
genes 38töckiges Wohnhaus,
schöne herrschaftliche Woh-
nmungen, VerKkKaufsgewölbe, gu-
te Keller ete. etc. enthaltend,
und das damit verbundene, in
der Kleinen RBRurgstrasse vbele-
gene Hintergebäude, aus freier
Hand zu verkaufen.

Refſflectanten biütte ich, mit
dem Vormunde meiner Kinder
Herrn Kaufmann Henckmann
her 2u unterhandeln.

W eissenfels.
Wittwe Maunigunde Teichmann.

Neue Hobelbänke ſind zu verkaufen
Kuhgaſſe Nr. 5.

Ein gut erhaltener Geldſchrank ſo wie
dergl. Doppelpult wird zu kaufen geſucht von

Ludwig Boelcke Nachf.
Ein Pferd, br. Wallach, flotter Einſpän

ner, mit oder ohne Geſchirr u. eleg. offenen
Wagen zu verkaufen bei

Ferd. Wiedero am Markt.
Salzbutter in feinſter Waare, ſtets friſch,

offerirt bei Abnahme von Kübeln billigſt
Ferd. Wiedero am Markt.

Die Bel- Etage Klausthorſtraſte 1I8 iſt
zum 1. October zu vermiethen.

Geſuch.
Zum 1. October d. J. wird auf dem Ritter

gute Klein-Corbetha, bei der Thüringer
Bahnftation Eorbetha, eine Wirthſchafterin ge
ſucht, welche ſchon einige Jahre in Landwirth
ſchaften thätig war und darüber gute Zeugniſſe
aufweiſen kann.

Um perſönliche Vorſtellung wird gebeten.
Kramer.

Eine gebildete Dame, in allen Branchen des
Hausweſens wohl erfahren wünſcht zur ſelbſt
ſtändigen Führung des Haushaltes eine Stel-
lung zum 1. October. Hierauf Reflectirende
wollen gefälligſt ihre Adreſſen bei Ed. Stück-

15 R. Sachs 15 H. 1 L. E. aus Schra

Linkeſchen Hauſe Mittelſtr. Vr. 8 1

L. R. in Teuchern 1 H. G. in Köſtritz 5

J. Hagelberg 1,

20

3 J. A. aus Merſeburg 1 D. Z. 1

Görlcke aus Drelitz 1 20 F. A. 10
10 H. Litziß Wwe. 20 Wwe. V. 20

der Realſchule des Waiſenhauſes 2 520. Ungenannt aus C. bei D. (Gott möge den Un

rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Eine reinl. alleinſt. junge Wittwe ſucht Stelle
als Kinderfrau od. zur Führung einer kl. Wirth
ſchaft d. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.
Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Für die nothleidenden Jsraeliten der benach
barten ruſſiſchen Grenze find ferner bei mir ein
gegangen

Wwe. S. 1 X. p. post. Halle 1 D. D. I
Ungenannt 1 Frau Bſp. W. 1 M. Schwat
lau 10 Wwe. Silberſchmelzer aus Schafſtedt
Ungenannt 5 R. B. 2 eine arme Wittwe
10 F. H. 15 Wwe. W. 10 aus dem

V 87E. 1 Ungenannt 10 F. M. 3 M. G.
Sch. 5 B. 1 Wwe. V. 7 6 H.F. H. 1 E. R. 10 P. R. 10 Eineleine Gabe zur großen Noth 1 O. L. 5 Un
genannt 15 Wir glauben Alle an einen Gott in
Delitzſch 1 Oek. Ed. L. in Göhrendorf 2
ſpital St. Cyrigei 3 K. 1 F. S. B. 1 Aus
der Sparbüchſe v. F. 7 6 F. G. 1 FriulA. A. 1 Wenig aber mit Liebe 20 F. W. I
Ungenannt 10 J. M i aus Nothenburg s
Wie. H. Merſeburg T Th. H. 1 W. in Nndt
10 H. L. 10 N. R. Levy 2 H. K.Ungenannt 1 Ungenannt 10 Frau OberAmtm.
S 1 deren Penſiongirin 10 Baumeiſter
Siebert 15 E. R. 3 Br. I Ungenannk
T Th. Lange 1 u Sara Müller (Schülerin)
Blanca Müller (Schülerin) 1 C. H. G. 1

S. durch S. 1 H. durch 2
T Louis Gundermann 1 Tangermann 10
Polz.Wachtmſtr. Trillhaſe 10 Kaufm. A. Veſhl
3 Kaufm. R. Pi.z 2 Frau L. Ph. 1 15
Ungen annt 1 Ungenannt 1 C. B. 1 C. D.

Starkefabrik. A. Nebert 2 Familie S
2 C. E. Schober 2 Ungenannt 1 Großmann
1 Alb. Bendheim 10 Jeremias Kap. 30. V. 20
1 Frau U. 1 Frau S. 1 Burkgrd 20
Frau Kieritz 15 Wwe. F. 1 Fr. Prof. Th

UngeUngenannt Leipzi n
nannt 5 F. H.We Gutsbeſter

15

Fr. Weber aus Lauchſtedt 20

Aus der Srarbüchſe von 5 Kindern 15 Ungenant
5 Ungenannt 15 Von der erſten IJnſpectiet

glücklichen helfen) 2 KreisSteuereinnehmer Ritket
aus Freiburg 2 Ungenannt durch Pintus 5
rer M. 15 Ktz. 3 Julius Bauchwitz aus
I Julius Pollgck aus Erfurt 1 M. Bauch

E. P. aus C. d. F. 20 Schuüler S. u
Brodski 15 B. u. K. 1 Schüler M. Karl
6 Schüler N. Meyerſohn 7 6 Schllet
J. v. S. aus B. 20 F. G. v. M. 2 S
T Bernhard Cohn 1 Prof. Beyſchlag 1
rer Kſr. 1 Ungenannt 15 Ungenannt sUngenannt aus Zeitz 1 Frau H. St. aus Schrapt
L Wr. I Fr. F. B. 15 H. St. 10F. R. 10 Sr. 10 p. 15 V.K. 10 S. S. 15 H. H. 1 M10 F. 10 A. Ein Schulkind sErſter Bericht 80 2 Summa 237 17

Halle, d. 16. Auguſt 1869
Br. Fröhlich.

Der Abſender der Annonce „F. L. poste
rest. Bilenburg“ wolle 12 und die Ab
ſende rin des Inſerates „MI. G. poste rest
Kösen“ 9 franco an uns einſchicken.

Expedition der Hall. Zeitung
ccheheoonoahhhcaee n— e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurden wir durch die
glückliche Geburt eines munteren Töchterchen
hoch erfreut.

3eitz, den 18. Auguſt 1869.
Fr. Nichter und Frau geb. Pötſch

n

m v r
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